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König Leopold n . f .
— Brüssel , 17 . Dez. König Leopold n . ist

in dieser Rächt um 2 Uhr 35 Min . gestorben .
• * •

★ Die Nachrichten der letzten Tage hatten das baldige Hinscheiden
des im Patriarchenalter stehenden Königs der Belgier schon in Aus¬
sicht gestellt. Außer seinem Alter und seinem weißen Bart hatte aller¬
dings der greise König wenig von einem Patriarchen an sich. Im
Gegenteil , er galt bis vor kurzem noch als einer der kühnsten Lebe¬
männer und seiner letzten Freundin , der Baronin Baughan , hat er
bis in die längste Zeit aus das stürmischeste gehuldigt und ihr in dem
köstlichen französtschen Schloß einen verschwiegenen Liebessitz geschaffen.
Aber wenn die Baronin dort noch im Vorjahre eines lieblichen Kiuo -
leins genas , so ist damit doch nicht gesagt, daß gerade König Leopold
das Recht hat , sich deshalb ebenso begnadet zu erachten, wie Abraham ,
der Partriarch .

Aber sieht man von dem Menschlichen — Allzumenschlichen ad,
was dieser König , den der Volkswitz nach seiner verflossenen Ballet -
freundin Cle-o de Merode den König „Cleopold" benamste, auf dem
Gebiete der Pariser Frauenliebe geleistet und wie er anderseits
seinen Töchtern — sein einziger Sohn und Thronfolger Leopold starb
schon rm 10 . Lebensjahre — als äußerst strenger Vater gegenübertrat ,
so bleibt doch auch anderes . Günstigeres , übrig , das von ihm zu ver-

' melden ist.
Geboren am 9 . April 1825 war Leopold II . seinem Vater ,

dem von der Nationalversammlung 1831 auf den belgischen Königs
thron berufenen Koburger Prinzen Leopold, im Jahre 1865 in der
Regierung gefolgt. . Als König der Belgier wußte er die Konstitution
des Landes stets zu respektieren, beachtete die Neutralität Belgiens
auf das Genaueste und förderte in seinem Lande vor allem Künste
und Wissenschaften Schon als Kronprinz hatte er sich für die Erfor¬
schung und Zivilisatio « des damals noch sehr dunklen Afrikas inte¬
ressiert . 1876 gründete , er nun den „Internationalen Afrika -Verein " ,
aus welchem 1878 das „Congo-Komitee" hervorwuchs . Vom König
Leopold auf das Reichste aus seinen Privatmittcln unterstützt , er¬
warb es ihm das große Eongogebiet , das von der Berliner Konferenz
1885 als sog. freierCongostaat anerkannt wurde . Souverain desCongo-
staates wurde mit Bewilligung des belgischen Staates König Leopold,
der diese Souveränität , kurz vor seinem Tode, an Belgien selbst ab¬
trat . Damit hat er seinem Lande eine wertvolle Kolonie hinterlassen ,
die allerdings von seinem Agenten auf das Schamloseste ausgepreßt
und bei den Jagdzügen auf Elfenbein auf das grausamste behandelt
wurde Duzch seine Kongospelulationen und seine großen sonstigen
finanzieller^ Unternehmungen , erwarb sich König Leopold auch den
Beinamenßdes „Königlichen Kaufmanns "

, ohne daß freilich dieser
Name allzu würdig zu nehmen ist . Anderseits streg unter ihm Bel¬
giens industrieller Aufschwung, verschönte sich feine Hauptstadt Brüssel
und gewann Antwerpen neue Bedeutung .

König Leopold war vermählt mit der österreichischen Erzherzogin
Marie Henriette , die am 19. September 1902 starb und um deren
Nachlaß er mit seinen Töchtern einen peinlichen Prozeß führte . Bon
diesen Töchtern war die älteste. Luise, mit . dem Prinzen Philipp von
Koburg vermählt , der sich von ihr nach einem Aufsehen erregenden

£>ie Hrauringe der Ahnen.
Roman von E . von Hel ! e n.

60 ■Ditiepuna- Wa&btna verböten
Wie lebendig stand alles , alles wieder vor Erikes Seele ,

Uls sie unter den gesprächigen Erklärungen der guten Alten ,
welche die, nach ihrer Meinung unübertreffliche Pracht des
Schlosses doch vor den fremden Damen zur Geltung bringen
wollte, von Zimmer zu Zimmer schritt. „Ja , hier ist unser guter ,
seliger Herr Graf gestorben," sagte die Haushälterin , ein ' Zim¬
mer öffnend, und Erika schauerte unwillkürlich zusammen und
blickte mit halb scheuem Blick auf das große Bett mit dem
dunkelrot seidenen Vorhänge , als fei sie mit einem Schlage
wieder das kleine blöde Mädchen und drüben auf den seidenen
Kissen lag der bleiche , alte Mann , der ihr den schönen Ring ge¬
geben .

„Der Herr Craf leiden nicht , daß etwas geändert wird . Es
mutz alles in den Zimmern des seligen Herrn bleiben , wie es

-sonst war, " sagte die Alte . „Aber die Bibliothek hier und die
große Stube , die sind neu zurecht gemacht , in ersterer kosten die
Schränke über tausend Taler , sagte der Kammerdiener . Alles
ist von reinem Eia - rnholz. Solche bunte Bücher sind darin , sehen
Sie nur , gnädiges Fräulein !" sie öffnete einen der Schränke.

Erika interessierte sich viel weniger für diese Räume , sie
suchte den Weg zum Eartenfaal , wo sie damals von Joachim
gefunden ward . Sie trat also in das Wohnzimmer , das Bild
über dem Kamin zog ihre Aufmerksamkeit sogleich auf sich : es
erinnerte sie an jemand , doch wußte sie nicht , daß dieser jemand
ihr eigenes Spiegelbild sei . Auf dem Sims unter dem Bilde
lag ein Buch . Maria sprach mit der Alten in der Bibliothek ,
und Erika griff nach dem schlichten Band , wahrscheinlich hatte
der Hausherr ihn dort kurz vor seiner Abreise liegen lasten. Ern
Zeichen lag darin . Es war der Sommernachtsträum . O , daß
Joachim sie hätte sehen können in diesem Augenblicke, die kleine
Erika, wie sie neben dem Bilde der Urgroßmutter stand, die
Augenaus das Buch geheftet, während das feine Gesicht in den
zuckenden Lippen, dem Kommen und Gehen der Farbe und in
den großen Augen , die in feuchtem Glanze schimmerten, die
tiefe Bewegung ihres Innern verriet . Ihre seinen Finger blät -

Prozeß scheiden ließ, in welchem PrinzessinLuise durch ihre Beziehungen
zu dem Leutnant Graf Mattatich kompromittiert wurde . Als geistes¬
krank in eine Heilanstalt in Bad Elster verbracht , rettete sie stch von
dort durch eine kühne Flucht unter Mithilfe des sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten Südekum. Durch verschiedene ärztliche Gut¬
achten als gesund erklärt , lebt st« seitdem unangefochten in Paris etc.
— Die zweite Tochter König Leopolds. Stephanie vermählte sich mit
dem Kronprinzen Rudolf von Oesterreich und ging nach dessen schreck-

König Leopold von Belgien .

r/ 'ji
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lichem Tode ein« Ehe mit dem ungarischen Grafen Lonyaq ein . Dies
verzieh König Leopold ihr nicht und so blieb sein Verhältnis zu den
beiden Töchtern bis zum Tode ein sehr feindliches. Die jüngste Toch¬
ter , Prinzessin Clementine , geb . 1872. ist unverheitatet geblieben .
Sie soll ihre Neigung dem Willen des Königs geopfert haben und
blieb damit in seiner Nähe .

-
Nachfolger König Leopolds auf dem belgischen Throne ist sein

Eroß -Neffe Prinz Albert , der mit einer Tochter des vor kurzem ver¬
storbenen Herzogs Karl Theodor in Bayern vermählt ist .

Der zweite König der Belgier .
(Von unserem Brüsseler Mitarbeiter .)

J .T . Brüssel, 16. Dez . 44 Jahre ist es her , seit der zweite König
der Belgier auf den Thron stieg , welcher durch die Berufung des
Prinzen Leopold (Vater ) , dem Koburgijchen Hause zugefallen war .

König Leopold
' der Zweite , der nun dem Tode Tribut zahlen

muß, litt schon seit - vielen Jahren an - Rheumatismus . Er
hatte , wie man weiß, ein kurzes Bein und bewegte sich an einem Stocke.
Dieses kurze Bein nun litt '

stets unter gichtigen Anfällen , und so hat
er sich noch in den letzten Monaten entschlossen, eine elektrische Kur
durchzumachen , die zweifelsohne sein Allgemeinbefinden in unange¬
nehmer Weise beeinflußt hall Die Aerzte scheinen nicht erkannt zu
haben, daß er unter dem Beginn einer Wassersucht litt , die stch seit
Mitte voriger Woche dermaßen verschlimmerte, daß das Wasser in der
Nacht von Samstag auf Sonntag bis in die Herzgegend vordrang .

terten hastig in den bekannten Szenen hin und her . Da war
etwas angestrichen . „Schlimm treffen wir bei Mondenlicht , du
stolze Titania .

" Traurig senkte Erika den Kopf. War das alles ,
was ihm aus jener wunderbaren Zaubernacht , deren Erinne¬
rung in ihr wie ein goldener Traum fortlebte , geblieben war ?
Rein , da war noch etwas bezeichnet :

„Wenn Leid denn immer treue Liebe traf ,
So steht es fest im Rate des Geschicks .
Drum laß Geduld uns durch die Prüfung lernen .
Viel Leid der Liebe so geeignet ist.
Wie Träume , Seufzer, stille Wünsche , Tränen —“

„Dies hier ist nun der Flügel , auf dem der Herr Graf so
schön spielen können , daß einem die Tränen in die Augen
kommen, " sagte die Haushälterin mit Marie eintretend . Erjka
legte das Buch rasch fort und trat in die Fensternische, um ihre
Bewegung zu verbergen.

«Ja , sehen Sie , unser Graf ist der beste Herr , den es gibt :
aber nun wärs auch Zeit , daß er eine Frau nähme, " fuhr die
Alte gesprächig zu Marie fort , „er ist doch so sehr allein und
manchmal, ganz besonders von seiner Reise, ist er recht betrübt
gewesen . Da ist das Bild hier , vor dem stand er dann bisweilen
eine Stunde und sah es an . Der Kammerdiener meint , es
Ntüste wem ähnlich sehen ; aber ich weiß es bester , es ist dem
Herrn Grafen seine Urgroßmutter , und er hat immer viel An¬
hänglichkeit für die Familie gezeigt .

"
Marie lächelte nur , sie erkannte sofort die Aehnlichkeit und

war nun froh, daß Erika ihnen den Rücken wandte und die
Alte es nicht auch bemerkt hatte .

Sie gingen durch den Gartensaal in den Park hinaus , Erika
wie im Traume . An der Tür verabschiedeten sie sich von ihrer
Führerin , welche versprach , den Wagen an die Hintere Park¬
pforte zu schicken . Erika schritt rasch die Treppe hinab . Die
Luft drinnen hatte etwas Eingefchlostenes und Bedrückendes ge¬
habt . Jetzt atmete sie auf und nahm rasch den Hut ab , der ihr
Gesicht beschattete , umftne Luft frei um ihre Stirn streichen zu
lassen ; da hielt die alte Frau Marie noch am Kleid fest . „Ach,
gnädiges Fri -lein," sagte sie , als käme ihr plötzlich ein Ge¬
danke , „wer i | . die Dame, die — die hat ein Gesicht , ganz, wie
die selige Frau Gräfin , was untere Urgroßmutter ist —“

Außerdem litt der König seit acht Tagen an Appetitlosigkeit , weil stch
eine Darmverschlingung einstellte, deren Folgen sich so spät zeigten ,
daß eine wirksame Operation nicht mehr möglich war . Die Operation ,
welche vorgenommen wurde , konnte nur eine vorübergehende Erleich¬
terung zur Folge haben

König Leopold stirbt als ein Einsamer. Er lag in der letzten Zeit
seiner Erkrankung in einem kleinen Pavillon am äußersten Ende des
Schloßparkes von Laeken, in einem mehr wie primitiv eingerichteten
Zimmer , dessen Möbel nicht auf einen König schließen lassen. Er hat
es nicht anders gewollt, denn er hat in den letzten Monaten bekanntlich
alle feine Möbel , seine wertvollen Kunstschätze und Hausgeräte ver»
kauft Seine Familie scheint von diesem Schritt nicht sonderlich er¬
baut zu sein , denn sie hat ihn in der Krankheit zunächst noch allein
gelassen, nicht einmal die Prinzessin Klementine , seine ledige Tochter,
konnte sich entschließen , in den letzten Stunden seines Lebens an seinem
Krankenlager zu verweilen . Der Thronfolger , Prinz Albert , begab
stch erst in dem Augenblick in das Schloß , in dem er sich seiner Pflicht
nicht mehr entziehen konnte. Nur eine soll in den letzten Tagen öfters
mit ihm zusammen gewesen sein, das ist die Baronin Baughan . mit
der er übrigens eine morganische Ehe eingegangen sein soll, und die
ihm zwei Söhne schenkte, die den Titel Herzog von Tervueren führen .
Aber auch von einer geheimnisvollen Tochter des vorigen Jahres
ward gesprochen . König Leopold soll noch vorigen Samstag seinem ge¬
treuen Begleiter , Baron Goffinet, seinen letzten Willen diktiert haben
und man erwartet , daß er eine Aufsehen erregende Willenskundge¬
bung hinterlassen hat .

Mit ihm starb sicher ein seltsamer Mensch , der bedeutender hätte
werden können, wenn ihn das Schicksal nicht zu einem Monarchen ge¬
macht hätte , denn er war unzweifelhaft einer der schlausten Kaufleute ,
die die Welt je gesehen hat Er hatte einen auffallend klaren Blick für
die wirtschaftliche Entwickelung eines Landes und hat die Dinge mo¬
natelang mit verblüffender Sicherheit vorausgesagt . Beweis ein
kleiner Zug , der gerade dieser Tage bekannt geworden ist : Er soll stch
bereits vor Jahren in Paris Grundstücke gesichert haben , weil er
wußte , daß eine Vergrößerung des Weichbildes der Stadt nach jener
Seite eintreten müsse. Auf diese Weise hat er den Aktien - Eesellschaf-
ten , die er gegründet hat , einen großen Nutzen zugeführt .

Mit Leopold II . von Belgien geht zwar der Monarch eines
kleinen Staates dahin , aber in gewissem Sinne einer der befähigsten
Staatenlenker des letzten Jahrhunderts . Der „gekrönte Kaufmann "
glich den Amerikanern , die Millionen aus der Erde stampfen können,
aber er war doch auch , ein guter Diplomat und Zeit seines Lebens das
Muster eines konstitutionellen Monarchen. In seine Herrschaft fällt
der ungeheuere industrielle Aufschwung Belgiens , der eines der klein¬
sten Länder Europas zu einer solchen Entwickelung brachte , daß es
heute in der Welthandelestatistik die fünfte Stelle einnimmt . Mag
auch vieles der vortrefflichen Lage Belgiens , seinem Vodenreichtum
und der unendlichen Widerstandskraft feinet Bewohner zuzuschreiben
sein, in Wirklichkeit aber hat der König viele ausländischen Be -
Ziehungen geschaffen und durch die Schöpfung des Kongostaates eine
Tat vollbracht , die in der Geschichte ahne gleichen ist .

Im Lebenswerk des Dahingegangenen steht das Wort „Kongo "
leuchtend an erster Stelle , denn er war es, als Privatperson , der einen
der fruchtbarsten und umfangreichsten Teile Afrikas in seinen Besitz zu
bringen wußte . Es muß js zugegeben werden, daß man mit allen
Praktiken , die Leopold II . angewandt hat , um jein koloniales Werk
durchzuführen , nicht einverstanden sein kann, aber das Ende dieser
großzügigen Unternehmung ist doch des höchsten Lobes würdig . Seit
November 1908 besitzt Belgien die bedeutendste Kolonie Afrikas und

Marie lachte . „Es ist meine Freundin , Frau Ambach ' "
sagte sie und eilte Erika nach.

Erika stand gedankenvoll unter der Linde am rauschenden
Mühlbach . Damals hatte Joachim sie feftgehalten mit seinen
Armen , sie wußte es noch wohl, jetzt stand sie allein hier und
sah dem rauschenden,brausendenWasser zu. Marie zog sie auf
die Bank nieder . „Ruhe ,ein wenig, mein Herz, " sagte sie , den
Arm um die Freundin legend , „ich fürchte , dies geht über Deine
Kräfte .

"
Erika sah sie, wie aus tiefem Traume erwachend, mit großen

Augen an . „Rein , Marie, " sagte sie dann langsam , „es war
mir sehr heilsam. Es ist mir jetzt ganz klar geworden, wie ver¬
kehrte Wege ich bisher im Leben gegangen bin . Der Himmel
hatte mir ein wunderbar schönes Los bereitet , mein trotziges
und verzagtes Herz wollte seine eigenen Pfade gehen, frei , ohne
Fesseln sein , auf eigenen Füßen stehen. Das habe ich erstrebt ,
mir selbst mein Los zu bereiten. Ich habe es erreicht und —
mein Lebensglück verscherzt. Es ist bitter , namenlos bitter , das
zu erkennen und ganz genau zu wissen — durch eigene Schuld !"
Sie seufzte .

„Mein liebes Herz," sagte Marie beruhigend . „Du hast viel¬
leicht geirrt ; auch irren werden wir alle, solange wir auf Erden
wandeln . Klage Dich nicht zu sehr an !"

„Ich weiß, Marie , daß Du an meiner Stelle anders gehan¬
delt hättest, und ich weiß auch warum. Dr- hast einen sicheren
Leiter und Führer , Du folgst niemals Deinen eigenen , selbst¬
süchtigen Wünschen , Du bist mit einem Wort —"

„Ein schwaches Kind.
" sagte Marie sanft . „Ja , meine

Erika , aber das kannst Du auch sein.
"

„Das will ich auch fortan," erwiderte diese leise und legte
den Kopf auf Mariens Schulter, recht wie ein müdes Kind .

„Und .
" fuhr Marie fort, „das ist eben das Wunderbare ,

daß den Eotteskindern alles zum Segen werden muß. auch Ir¬
ren und Straucheln .

" —
Schweigend saßen sie noch ein Weilchen am rauschenden

Wasser , und dann schritten sie Hand in Hand durch den Park ,
über welchen die Linden ihren Duft aushauchten. Sie sprachen
nicht mehr viel , sie hatten sich doch verstanden.

(Fortsetzung folgt) .
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es schickt sich gerade jetzt an , ihr eine Art Berfassung zu geben, die sie
in der Entwickelung voranbringen mutz, und die auch die Möglichkeit
bietet , dem Mutterlande nicht nur neue materielle Kräfte zuzuführen,
sondern « uch desien Ansehen zu erhöhen. Was König Leopold II . nach
dieser Richtung geschaffen hat . ist gerade in der letzten Zeit des öfteren
besprochen worden und es mutz zugestanden werden , datz die Ausliefer¬
ung der wichtigsten Teile des Landes an Konzessiongesellschaften ein
barbarisches System zeitigte , das durchaus zu verwerfen ist . Leopold
II . aber war dem Kongo gegenüber immer nur der großzügige Kauf
mann , der keinen anderen Gedanken kannte, als aus seiner Besitzung
so rasch wie möglich Kapital zu schlagen .

Datz er dies ohne auf Schwierigkeiten innerhalb Belgiens zu
stützen tun konnte, liegt an den innerpolitischen Verhältnissen des Lan¬
des , für deren Befferung allerdings mehr hätte geschehen können als
tatsächlich geschehen ist . Seit 25 Jahren regierte Leopold II . mit kleri¬
kalen Ministerien . Er liest es geschehen, daß das Militärsystem sich
auf einer Basis aufbaute , die eines modernen Staates unwürdig ist .
Erst in seinen Sterbetagen ward vom Senat das neue Melitärgesetz
angenommen . Und dafür waren schlietzlich Belgiens neue
Kongo-Verpflichtungen maßgebend geworden. Er hat nichts
getan , um die Volksbildung zu vermehren, denn er ver¬
langte von keinem Ministerium die Einführung des obligatorischen
Schulunterrichts und er hat auch nie gesucht, den Einflutz der Klerika¬
len zu schmälern. Noch in den letzten Jahren hat er es ruhig mit an¬
gesehen , datz die aus Frankreich vertriebenen Kongregisten sich im
Lande ansiedeln konnten und die Naturalisation zu einem Zeitpunkt er-
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reichten, der bei jedem anderen Ausländer nicht als die erforderliche
Vorbedingung zur Erlangung des Bürgerrechts galt .

Bei alledem besaß der König entschieden volkstümliche Eigen¬
schaften , obzwar er sich seinem Volke nur äußerst selten zeigte. Er war
oft Monate lang im Jahre von Belgien abwesend und sein Privat¬
leben war in den letzten Jahren kein solches , datz man nicht darüber
hätte sprechen können . Authentisches über seine morganatische Ehe
mit der Baronin Baughan ist nicht bekannt geworden. Wie man
denn auch nicht ganz im Klaren darüber ist , warum König Leopold
seine beiden ältesten Töchter von der Leiche ihrer Mutter wegjagte
und warum er jede Beziehungen zu ihnen abgebrochen hat . Seinen
Rachlatz soll der Verstorbene so geordnet haben , datz auf seine beiden
ältesten Töchter, die Prinzessinnen Louise und Stephanie , nicht mehr
als ein Pflichtteil übergeht . Aus diesem Grunde gründete er erst
Ende vorigen Monats je ein« Aktiengesellschaft in Deutschland,
Frankreich und Belgien , in denen sein umfangreicher Im i rbilienbesitz
aufgegangen ist . Auch seine wertvolle Gemäldegalerie und den größten
Teil seiner Kunstsammlungen hat König Leopold im letzten Jahr
veräußert , und man nimmt an , datz er diese ungeheueren Summen in
Gemeinschaft mit den ihm aus dem Kongo zugefallenen Millionen
zu großartigen Bauten in Belgien bestimmt hat . Er träumte ja sein
Leben lang von einem Brüsiel , das glänzende Ae.enuen und prunkvolle
Gebäude besitzen solle, damit es die Fremdenstadt Europas werde.
Auch von einer großen Handelsflotte hat der Verstorbene geträumt ,
und er trug sich lange mit Plänen hierzu . Nun setzt sein Tod allem
ein Ziel , Belgiens zweiter König geht dahin . An dem dritten , seinem
Großneffen Albert , ist es. seine Pläne zu erfüllen .

Tages -Runvscyau.
Deutsckies Reich.

— Berlin . 16. Dez . (Tel .) In der heutigen Sitzung fog
Bundesrates wurde dem Entwurf von Bestimmungen Äer Ei »,
richtung und Betrieb von gewerblichen Anlagen , in denen Tho,
masschlacken gemahlen und Thomasmehl gelagert wird , seine
Zustimmung erteilt .

h-j Kattowitz , 16. Dez . (Tel .) Gegen die vielbesprochenen
Stadtverordnetenwahlen in Kattowitz ist seitens der Zentrums¬
partei und der Polen ein Protest beim Magistrat eingegangen .
Darin wird die Gültigkeit der Wahl angefochten und Hauptfachs
lich gerügt , datz die mittleren und niederen Beamten unter dem
Druck der Vorgesetzten bei den Stichwahlen gestimmt haben . —
Die gematzregelten Lehrer haben in einem an den Kultusminister
gerichteten Schreiben um Zurücknahme der Versetzung gebeten.— Mülheim a. Rh.. 18. Dez . Die Reichstagsersatzwahl im
Kreise Mülheim -Wipperfürth -Eummersbach ist auf den 18.
Februar » eine eventuelle Stichwahl auf den 26. Februar anbe¬
raumt worden.

= Darmstadt . 16. Dez. (Tel .) Der Erotzherzog hat den
Geheimen Kommerzienrat Wilhelm Joseph valckenberg zu
Worms zum Mitglied der Ersten Kammer auf Lebenszeit be¬
rufen.

Beerdigung des Dr . Holle .
hd Dortmund . 16. Dez. (Tel .) Die sterbliche Hülle des

verstorbenen Kultusministers Dr . Holle wurde heute vormittag
11 Uhr auf dem hiesigen Ortsfriedhofe bestattet. Der Beerdi¬
gung ging eine Trauerferer im Haus der Witwe des Verstor¬
benen voran . In dem Leichenzuge war besonders die Dortmun .
der Lehrerschaft sehr stark vertreten . Als Vertreter des Kaiser,
war der Oberpräsident der Provinz Westfalen , Freiherr von der
Recke, erschienen. Das Staatsministerium war durch den Unter,
staatsselretär Günther vertreten . Ferner bemerkte man den Mi .
nister von Breitenbach und den Ministerialdirektor Wiesner
sowie die Spitzen der städtischen Körperschaften. Die Grabrede
hielt Pastor Brockhaus.

Oesterreich-Ungar«.
Die Obstruktion im öftere . Abgeordnetenhaus «.

----- Wien , 16. Dez . Im weiteren Verlause der als Abwehr
gegen die tschechische Obstruktion eingerichteten Dauersitzung er¬
eignete sich kein besonderer Zwischenfall . Der Schichtwechsel
klappt. Auch die Minister wech >eln alle sechs Stunden ab. Im
Hause sind immer 156 Arbeitswillige und 76 Obstruktionisten
anwesend .

Die Rede des Abgeordneten Spacek zur Begründung des
Antrags betreffend die Pferdezucht, dauerte bis 12 Uhr mittags ,
nachdem dann Refel und Krenn die Obstruktion verurteilt hat- ,
ten, erhielt Lisy um 1 Uhr 30 Min . das Schlußwort . Lisy
sprach annähernd sieben Stunden .

Während der Rede Lisys ertönten gegen 6 Uhr abends von
der zweiten Gallerte lebhafte Entrüstungsrufe gegen die Ob¬
struktion. Dir Eallerie , die stark besucht war , wurde hierauf
geräumt . Auch im Saale kam es aus diesem Anlatz zu erregten
Auseinandersetzungen zwischen den deutschen und tschechischen
Abgeordneten . Rach der Räumung der Eallerie setzte Lisy seine
Rede fort .

Um 8y 2 Uhr abends beendete Lisy seine Rede , worauf die
Dringlichkeit des zur Verhandlung gestandenen Antrages abge¬
lehnt wurde . Däs Haus trat sodann in die Verhandlung des
nächsten- tschechisch-agrarischen Dringlichkettsanttages ein .

Ueber den weiteren Verlauf der Sitzung berichten spätere
Telegramme : Abends 10% Uhr . Als der Abg . Erotzgrundbe-
sitzer Pad 'our das Wort ergriffen hatte , ertönte von der 2. Gal -
lerie der Ruf : Abzug Brotwuchererl Die Demonstration artete
schließlich in einen unbeschreiblichen Lärm aus , bis die Gallert «
y2U Uhr abermals geräumt war. p

2 Uhr 15 Min . nachts. Um 1 Uhr 5 Min . beeidete Pad 'our
seine fast 5^ stündige Rede unter dem Beifall seiner Partei¬
genossen. Darauf wurde die Debatte geschloffen undida die bei¬
den Eeneralredner auf das Wort verzichteten , erhielt der tsche¬
chische Abgeordnete Hirsch das Schlutzwort. Um 2 Uhr dauerte
die Sitzung noch fort .

-- - Wien , 16. Dez. (Tel .) Eine Volksversammlung der
deutsch-freiheitlichen Parteien sprach einhellig ihre Entrüstung
über die Obstruktion der stavischen Union aus und erklärte auf

Belgiens neuer König«
J .T . Brüsiel , 1u Dez Jach dem Tode Kö¬

nig Leopolds hat desien Neffe, der bisherige
Prinz Albert von Belgien , den Thron be¬
stiegen . Prinz Albert ist am 8. April 1878
als zweiter Cohn des Grafen Philipp von
Flandern , des Bruders des verstorbenen
König Leopolds von Belgien geboren.
Graf Philipp von Flandern war am 24.
März 1837 geboren und starb am 17. Nov . m-
ber 1805 Er war vor dem jetzigen König von
Rumänien zum König von Rumänien be¬
stimmt, lehnte aber diese Wahl ab, weil er
in Belgien an der Seite seines Bruders
Leopotd bleiben wollte . Er vermählte sich
am 25 . April 1867 in Berlin mit der Prin -

Marie von Hohenzollern - Sigmarin¬
gen , die am 17 . November 1845 geboren ist
Und noch jetzt in dem bekannten Palast des
Grasen von Flandern am Place Royal
in Brüsiel wohnt .

Prinz Albert , der jetzige König , hat sich
am 2. Ott . 1880 mit der Prinzeß Elisabeth

von Bayern , der Tochter des vor kurzer Zeit
verstorbenen Augenarztes Herzog Karl
Theodor von Bayern vermählt . Sie ist am
25. Juli 1876 geboren. Aus ihrer Ehe mit
dem Prinzen Albert entsprangen bis jetzt
drei Kinder , der zukünftige Thronfolger
von Belgien , Prinz Leopold Philipp , geboren am 3 . November 1861,
Prinz Karl Theodor geboren am 10. Oktober 1883 und Prinzessin
Maria Josepha geboren am 14 . August 1886. Wie man hört , steht
eine erneute Entbindung der Prinzessin Elisabeth für Anfang kom¬
menden Jahres bevor.

Der ältere Bruder des jetzigen Königs von Belgien , Prinz Bau »
douin, der von Haus aus für den Thron bestimmt war , war am 8t
Juni 1869 geboren, er starb aber bereits am 23. Januar 1891 und

Über seinen Tod gingen die abenteuerlichsten Gerüchte um, die bis jetzt'
allerdings eine offizielle Bestätigung nicht fanden . Nach einer Version
soll er in einen Liebeshandel verwickelt gewesen sein , nach einer an¬
deren im Streit mit Offizieren gefallen sein .

Als Prinz war de» gegenwärtige König Mitglied des Senats ,und hat als solches wiederholt bei wichttgen Fragen , namentlich bei
Fragen von wirtschaftlicher Bedeutung das Wort ergriffen . Er hat
in diesem Jahre vier Monate im Kongo geweilt , um sich über , den
Zustand, in dem sich die seit November. Belgien angegliederte Kolonie
befindet, zu informieren . Mit klarem Blick hat er die Lage des Kongo¬
staates erkannt , und bei seiner Rückkehr ausgesprochen, datz es zu deren
Prosperität notwendig sei . die Anfiedlung kleiner Landwirte zu för¬
dern und den Eingeborenen Gelegenheit zum freien Handel zu geben.
Auf seinen Einfluß führt man ein gut Teil der Reformen zurück, die
jetzt von dem Kolonialminister Renkin der Kammer zur Genehmigung
vorgeschlagen wurden . Auf militärischem . Gebiet war Prinz Aldrrt
stets Anhänger nicht nur der persönlichen Dienstpflicht sondern auch der

Prinz Albert von Belgic « . Prinzesii » Elisabeth von Bekgie ».
allgemeinen Wehrpflicht, und er hat sich auch wiederholt ln diesem
Sinne ausgesprochen.

Der König Albert gilt als ein sehr jovialer Herr , der jeder höfi¬
schen Etikette abhold ist . Durch den Einflutz seiner Gemahlin kümmert
er sich in den letzten Jahren um das Schicksal der ärmeren Bevölkerung
und er hat sich in privaten Kreisen wiederholt dafür ausgesprochen,
daß die soziale Gesetzgebung Belgiens ausgebaut werden müsie , um
den Arbeitern im Alter eine menschenwürdige Altersrente zastcherü .

, „yls Persyiutrqgt Noig,,Mett die markanten Zügr d r Koburger
er ist groß, eine fast herkulische Erscheinung, blond und hat jenen ova¬
len Kopf und jene stahlgrauen Augen, die Entschlossenheit und Nüch¬
ternheit offenbaren . Auch die Koburger Nase ist ihm eigen. Wenn er
auch nicht die geschäftige Betriebsamkeit seines Onkels entwickeln
dürfte, so wird er doch jedenfalls ein guter Monarch sein , der streng
konstitutionell regieren wird , der aber dem Schwinden der klerikalen
Herrschaft keine Träne nachweinen wird . Er hat das bewiesen, als er
für seilten ältesten Sohn einen Bolksschullehrer wählte der aus libera¬
lem Boden steht, und hat den Priester einen Einflutz auf die Erziehung
seines ältesten Sohnes nur insofern zugestanden, als es sich um die
Religion handelt .

Prinz Albert besteigt den Thron seiner Vorfahren nicht unvorbe¬
reitet , und man erwartet von ihm gleich zu Beginn seiner Regierung
eine Kundgebung, die keinen Zweifel über seine Absichten lasten wird .
Sein Regierungsantritt fällt in eine historisch denkwürdige Zeit , denn
gerade jetzt . der Senat das Militärgesetz , um das verwerfliche
Ersatzmännersystemein für alle Mal abzuschasfen .

Die drei Töchter König Leopolds n.

Prinzessin k/ä/nentiqe Prinzessin5tej. Prinzessin Luise
Oiedrei TöchterqesKönig? Leopo ,

iäfS®

— In diesen Tagen , in denen der Kö -
mg der Belgier auf dem Totenbett liegt ,wendet sich die öffentliche Aufmerksamkeit
wieder seinen Familienoerhältnisien zu . Ter
Ehe des Königs mit der österreichischen Erz¬
herzogin Maria Henriette , die 1882 starb,
entstammen drei Töchter : die Prinzessinnen
Louise ( geb . am 18. Februar 1858 ) , Stepha¬
nie (geb . am 21 . Mai 1864) und Klementine
(geb . am 30. Juli 1872) . Prinzessin Kle¬
mentine ist unverheiratet und ihre guten
Beziehungen zu ihrem Vater wurden nie ge¬
trübt . Dagegen hat sich Prinzessin Louise
den ganzen Unwillen ihres Vaters zugezo¬
gen . als sie vor einigen Jahren unter Auf¬
sehenerregenden Umständen ihre Ehe mit
dem Prinzen Philipp von Sachsen -Coburg
und Gotha löste . Auch ihre Schwester Ste¬
phanie entzweite sich mit ihrem Vater , als
sie, die Witwe des Kronprinzen Rudolf v.
Oesterreich , im Jahre 1980 dem ungarischen
Grafen Lonyay die Hand

'
reichte . Auf die

Nachricht von König Leopolds Erkrankung ,
die ihnen ihre Tante , dis Gräfin von Flan¬
dern, mitteilte , beschlossen die beiden Prinzessinnen , nach Brüssel zu
eilen . Die belgische Bevölkerung vernahm das Gerücht, der König
habe feinen Töchtern verziehen, mit Freude , und begrüßte die Grä¬
fin Lonyay bei ihrer Ankunft in Brüssel herzlich . Ob eine wirkliche
Versöhnung im Belgischen Königshause zustande gekommen ist, wird
man wohl erst später einwandfrei feststellen können. Jedenfalls
dürfte jetzt nach dem Tods des Königs ein großer Erbfchaftsprozetz
dicht zu vermeiden sein . _

Die morganatische Ehe König Leopolds.
— Brüssel. 16 . Dez. Ein Mitarbeiter des „Soir " hatte mit dem

Priester Eoorcmans , der dem König die letzte Oelung gegeben hat ,
eine Unterredung . Als er den Pfarrer auf den peinlichen und auch
für die Kirche nicht guten Eindruck binwies , den die alleinige An¬
wesenheit der Baronin Baughan beim Könige mache , während allen
seinen Familienmitgliedern der Eintritt verwehrt sei, gab der Prie¬
ster . als er bezüglrch des BerhältnisseS des Königs zu der Baronin
Baughan in die Enge gelrieben wurde, die Erklärung ab : der König
habe dre Gebote der Moral erfüllt , die die Kirche stets gelehrt habe ,
und er habe als Priester mit völlig ruhigem Gewissen dem König
die letzte Oclung geben können .

Der Korrespondent unterbrach den Priester mit den Worten :
„Dann ist der König also kirchlich getraut Wann und wo erfolgtedie Trauung ? "

Der Pfarrer antwortete : „Ich habe nichts hinzuzufügen : ich bin
Priester und erwidere Ihnen , um der Unterredung ein Ende zu
machen , datz ich mich nur mit . einer Frage zu beschäftigen hatte ,nämlich , ob die Lage des Königs der Kirche gegenüber eine regel¬
rechte war . Hierüber hatte ich meine vollkommenste Beruhigung ."

Dies heißt mit anderen Worten, daß der König mit der Baronin
Baughan kirchlich verheiratet ist.

Der Umstand, daß Prinz Albert nicht mehr am Bett des Königs
erschien , ist daraus zurückzuführen, daß er nicht mit der Baronin
Baughan Zusammentreffen wollte . Während der Spendung der letz¬ten Lelung sind nicht , wie mit frommer Lüge verbreitet worden ist,die Familienmitglieder des Königs, sonde.rn lediglich die Baronin
Baughan anwesend gewesen . Die BestätiMug der Heirat wirkt, ob-
gleich sie längst vermutet wurde, als grolle Ueberraschuag. Man
findet es erstaunlich, daß diese allerdings , jehr energische Frau daSklare und nüchterne Denken Leopolds und seinen starken Willen der¬art beeinflussen konnte , datz der König zu einer Heirat schritt, die ergar nicht notig hatte . Es ist möglich, datz der Prozeß , den seine
Töchter gegen die Gültigkeit des Ehekontratts ihrer Eltern arme ,i^' -bt und in drei Instanzen allerdings ohne Erfolg durchgeführt

hatten , dazu beigetragen bat , datz der König diese Heirat , die seine
Familie empörte, schloß.

Baronin Baughan , ehemals Buffetdame in Marseille , die dann
mit einem gewissen Duricux rn Paris zusammenlebte, ist eine große,
üppige Dame , Anfang der Dreitziger. Sie bat schwarze Haare , aus -
drucksvolle schwarze Äugen und ist ziemlich , aber nicht übermäßig
hübsch. Man kann nicht sagen, daß ihr Gesicht beionders fein sei.
Durieur trat später rn Brüsiel als Baron Baughan und der Bruder
der Baronin aus. Er soll dem König Briese mit der einfachen Un-
terschrift „ Emanuel " gesandt haben. Er benahm sich jedenfalls , ge¬
stützt auf seine Beziehungen zum König, sehr herausfordernd und
wurde, als er mit seinem Automobil allerband Unfug trieb , von
dem damaligen Justizminister Bandenhcuven über die Grenze ge¬
schasst.

Der „Berl . Lok.-Anz .
" veröffentlicht folgende Reminiszenzen

hiezu :
Baronin Baughan hieß, ehe ihr der König diesen Titel verlieh ,

Karolin « Laeroix. Sie stammte aus der belgischen Stadt Löwen, wo
ihr Vater eine Portierstelle innehatte Zu Beginn de» Jahre » 1965
ließ sich der König die schöne Karoline Lacroix in der Prioatkapelle
des Schlosses Laeken zur linken Hand antrauen . Dieser Ehe sind , wie
man weiß, zwei Söhne entsprossen . Und eine Tochter, von der man
nichts gewisses weiß. ’

König Leopold hat sich der Baronin Baughan gegenüber stet»
als wirklich „königlicher" Verehrer gezeigt. Er setzte sie nicht nur zur
Erbin eines Vermögens von 30 Millionen Frank ein , er machte für st«
auch in Frankreich eine königliche Erwerbung . Inmitten der alten
Ile de France kaufte er, um seiner damaligen Geliebten ein würdiges
Unterkommen zu schaffen, eines der schönsten Schlösser Frankreichs , das
Schloß Balaincourt im Departement Seine -et-Oise. Ein wahrhafte « .
Paradies ! Der Park dieses Schlotzsttzes ist 85 Hektar groß. Uralte
Bäume schmücken und reizende Wege durchfurchen ihn , Seen , Bäche,
Fontänen erquicken das Auge, und überall bieten sich die reizvollsten
Aussichten . Auch ein Amortempelchen ist da — ganz wie im Märchen.
Das Schloß ist ein prunkvoller Herrensitz , der die eigenartigste«
Ameublements und wundervollsten Kunstwerke birgt . Was aber
diesen Besitz für den König am wertvollsten machte : Er war im Auto¬
mobil von Paris in einer, von Brüssel in vier Stunden zu erreichen. . ,

Im Oktober des Jahres 1987 war König Leopold in vsst -r Heim-
lichten nach Frankreich gekvmmen , wo er 23 Kilometer von Paris
entfernt , las prachnulle Schloß der Familie des Zuckerkönigs Henry
Say gemietet hatte . Hier auf Schloß Lormoy, das gegen einen Miet¬
zins von 684)88̂ Frank seiner Verfügung unterstand ^ lebt« der KöniL.
ein verschwiegenes Lrebesleben.

Wenigstens glaubte er das . Indessen ist damals durch einen —*
Aotomobilunfall der Aufenthalt de, König» zu allgemeiner Kenntai »
gelangt . Eines der königlichen Automobile holt« den Gynäkologe» •
Dr . Paul Bar aus Baris nach Echlotz Lormov ab. Eine weibli ^
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»«-
'
entschiedenste , ihre ganze Kraft aufzubieten , um dieses , den

uaat , die Verfassung und das allgemeine Bolkswohl zerftö-

,ve
'
Treiben zu bekämpfen. Die Versammlung gab ihrer

der Ersten Kammer einen eingehenden Bericht erstattet . Die Kom¬
mission beantragt : Die Erste Kammer wolle dem Eittwuri in der
folgenden abgeänderten Fassung , mit der sich die Grotzhcrzogl. Re.
gierung einverstanden erklärt , ihre Zustimmung erteilen . Das Ju¬
stizministerium wird ermächtigt, in den Gemarkungen , für welche das
reichsgesctzliche Grundbuch noch nicht als angelegt anzusehen ist . in

' bezug auf Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , welche
« aXSS .4 * ,*

— ——— . länger als zehn Jahr « in den Grund - und Unterpsandsbüchern einge-
savIkkyL ILYrVIlIir , ffchrieben sind , ein neues Vereinignngsverfahren anzuordnen . Auf

— Karlsruhe . 17. Dez . Die Oberdirektion des Wasser - und dieses Verfahren findet Art . 2 des Bereinigungsgesetzes vom 2 Juni
-nratzenbaues ist zurzeit mit der näheren Untersuchung über die >1860 in der Fassung des Nachtragsgesetzes vom 28 . Januar 1874

r^ ickaftliche Verwendbarkeit der Erohwafferkräfte des Landes und finden die Artikel 3 . 4 , und 7 des erstgenannten Gesetzes enssvre -

^ k-bästigt , worüber im Frühjahr d . I . das Mitglied dieser Be - ch °" de Anwendung . Das Justizministerium erlägt die Dollzugsbcstim

neberzeugung dahin Ausdruck, daß unter den gegebenen Ver -
^ „jsien jedes Entgegenkommen gegenüber der flawifck>-«

i,,io » ausgeschlossen sein müsse .

Ij
'
ritf , Frhr . o. Babo , eine sehr eingehende und viel beachtete

Denkschrift veröffentlicht hat . Hierbei wird sie namentlich auch
Plan des Vorstandes der Eisenbahnbauinspektion Neu -

»adt i .Sch . . Oberingenieur Karl Rummele , über die Ausnützung
Wasserkräfte im Wutachtal einer sorgfältigen Prüfung un¬

terziehen. Dieser Plan , der nach dem „Schw . M ." von Fach¬
leuten außerordentlich günstig beurteilt wird , sieht an 4 Stellen

l,er Wutach Wasierkraftanlagen vor , die eine Kraftmenge zu er-
?-ugen imstande sind , die nicht nur zur Elektrisierung der Eisen¬
bahnen (zunächst der Höllentalbahn Freiburg -Neustadt und ihrer
Fortsetzung bis Donaueschingen ) , sondern auch zur Versorgung

hochentwickelten Schwarzwaldindustrie ausreichen soll. Die -
;et Plan wird dem schon zur Ausführung angenommenen über

tzie Ausnützung der Murgtalwasierkräfte (über die erst kürzlich
berichtet wurde . D . R . ) an Bedeutung nicht nachstehen. Letz¬
terer . der auf 19 Millionen Mark kommt, wird demnächst dem

Landtag vorgelegt werden .
— Rastatt , 16. Dez . Der Verwaltungsrat des dem Landesver¬

band der bad . Gewerbe- und Handwerkervereinigungen gehörenden
Erholungsheim „Friedrichsort- veröffentlicht den 3 . Rechenschaftsbe¬
richt, umfassend die Zeit vom 1 . Okrober 1908 bis dahin 1909 . Der
xerichr gibt ein Bild von den finanziellen Verhältnissen im 3. Be¬
richtsjahr , dessen Ergebnis als günstig bezeichnet werden kann.

* Hornberg . H . Dez . Musiker - unv Musikfreunde kamen am Sonn¬
tag im „Bären" bei der Weihnachts -Aufführung der Musikschüler und
-Schülerinnen von Frl . B . Autenrieth voll und ganz auf ihre Rech¬
nung. Daß die Erwartungen nicht klein waren, ging aus dem sehr
starken Besuche hervor ; kaum konnte Jede und Jeder ein Plätzchen
finden. Das Gebotene war wunderschön, sowohl was die Kinder als
bie liebenswürdig mitwirkenden Damen anlangt und forderte unge¬
teilten Beifall heraus.

- :- Triberg , 16 . Dez . Der 13 Jahre alte Hugo Erieshaber
und der 8jährige Franz Fehrenbach stürzten beim Rodeln eine
5—10 Meter hohe Böschung herab. Elfterer erlitt eine Gehirn¬
erschütterung unk starke Kopfverletzungen , der letztere einen
Srmbruch und schwere innere Verletzungen .

g . Oesingen (A. Donaueschingen ) , 16. Dez . Heute morgen
-rach auf dem Speicher des einzelstehenden Hauses des Harfen¬
machers Z . Reichmann auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer
aus. das an den im Oekonomiegebäude untergebrachten Heu-
und Futtervorräten genügend Nahrung fand und so bald das
banze Haus in Flammen stand, das auch bis auf die Mauern
«iederbrannte. Von den Fahrnissen konnte ein Teil gerettet
werden. Der Schaden beträgt etwa 12 000 Jl und ist grötzten-
teis durch Versicherung gedeckt. Die hiesige Löschmannschaft
hatte bei diesem Brande eine schwere Arbeit , da es heute morgen
hier recht empfindlich kalt war und das Wasser bald gefror .

: : Bonndorf . 16 . Dez . Am Freitag und Samstag finden
hier die Vürgerausschußwahlen statt . Die Kompromihverhand -
lungen zwischen Zentrum und Nationalliberalen sind gescheitert.

a . Vom Höchenschwandberg, 16. Dez . Der seitherige Bürger¬
meister Herr Karl Vogelbacher , der schon viele Jahre treu seines
Amtes waltet , wurde mit Majorität wiedergewählt .

) - ( Lörrach. 17. Dez . Bürgermeister Dr . Eugelmeier von
hier hat sich um den Bürgermeisterposten in Dessau beworben .
Er steht in engerer Wahl .

-= Aus Baden , 17. Dez . Keine besonders günstige Aussich¬
ten bieten sich gegenwärtig in manchem Betrieb der Textil¬
industrie. Die Aufträge der verschiedenen Artikel laufen recht
spärlich ein , so datz schon an teilweise Verkürzung der Arbeits¬
zeit gedacht wird . _ ___ _

Landtag .
Lk Karlsruhe . 17 . Dez . lieber den Gesetzentwurf, vetr . die Be¬

reinigung der altrechtlichen Grund - und Unterpfandsbücher . hat
Oberlandesgerichtspräsident Dr . Dorner namens der Justizkommission

mungen.
Aus den Kommissionen .

□ Karlsruhe , 17 . Dez . In ihrer heuttg - n Vormi ' tagssitz'<ng fuhr
die Budgetkommifsion der 2 . Kammer mit der Beratung über das
Budget des Ministeriums des Innern fort . Der Berichterstatter er¬
örterte die Frage der Aushebung der Landeskommissärstcllen. Von
Seiten der Regierung wurde die Erklärung abgegeben, datz man nach
nochmaliger reiflicher Prüfung zu der lleberzeugung gekommen fei ,
die Landeskommissär« beizubehalten. Schon jetzt fei das Ministerium
mit Details sehr stark belastet ; das würde bei der Aufhebung von
Mittelstellen in noch viel höherem Matze der Fall sein . Aus der Mitte
der Kommission wurde die Auffassung geltend gemacht, daß die Funk¬
tionen der Landeskommissäre in der Hauptsache von den Amtsvor¬
ständen erledigt werden könnten.

Auf eine Anfrage , was auf dem Gebiete der Vereinfachung der
Verwaltung geplant sei, erwiderte der Minister , es sei die Aufhebung
von 3 Bezirksstellen der Wasser- und Stratzenbauverwaltung geplant .
Eine Vereinfachung habe die Regierung mit der Reduzierung der
Kreise und der Erweiterung ihres Tätigkeitsgebiets im Auge gehabt ;
aber dieser Gedanke sei ja abgelchnt worden . Es soll indessen über
diese Frage dem Landtage eine Denkschrift zugehen. Auf eine Anfrage
erklärte die Regierung , daß die Gesetzesvorlage , betr . die Reform der
Städte - und Gemeindeordnung noch vor Weihnachten dem Landtage
zugehen werde. Eine Aufhebung des Verwaltungshofes als Mittel¬
stelle erklärte der Minister aus den oben erwähnten prinzipiellen
Gründen auch nicht empfehlen zu können . Bei Angliederung an das
Ministerium müsse der Vorstand des Verwaltungshofes zum Mini¬
sterialdirektor werden, und durch die Einreihung verschiedener Beam¬
ter würde eine Aenderung des Gehaltstarifs nötig . Jedoch soll er¬
wogen werden , ob es möglich ist , dem Verwaltungshofe weitere Auf¬
gaben zuzuweisen und dadurch das Ministerium zu entlasten . Das
Verhältnis des etatsmätzigen zu dem nichtetatsmätzigen Personal stelle
sich , wie gelegentlich einer Frage wegen der ungünstigen Anstellungs -
Verhältnisse der Aktuare von der Regierung mitgeteilt wurde , pro¬
zentual wie folgt : beim Ministerium des Innern sind etatsmätzig
54,5 Prozent , bei der Justiz 50, beim Finanzwesen 57,8 , bei der Eisen¬
bahn 69,3 Prozent . Es soll dahin gewirkt werden, die Verhältnisse
im allgemeinen gleichartiger zu machen . —

In der Rachmittagssttzung der Budgetkommission wurden die Be¬
ratungen über das Budget des Ministeriums des Innern fortgesetzt.
Ueber die Tätigkeit der Bauausseher wurde schriftliche Auskunft er¬
beten . Zur Aufklärung der kleinen Winzer über die Behandlung der
Krllerbücher wurde eine Vermehrung der Weinkontrolleure gewünscht.

Mit der Schutzmannsschule hat man gute Erfahrungen gemacht.
Künftig sollen die Uniformen an verschiedene Firmen vergeben wer¬
den . Ueber die ärztliche Behandlung der Schutzleute durch die Bezirks¬
ärzte sind Beschwerden laut geworden. Die Regierung wird bestrebt
sein , den Beschwerden entgegen zu wirken. Auf eine Anfrage , wie es
mit den Auskünften über die politischen Nachforschungen der zum
Militär Einberufenen steht , erklärte der Minister , datz auf diesem
Gebiete Einschränkungen versucht seien . Von verschiedenen Seiten
vurde die gänzliche Beseitigung dieser Nachforschungen gefordert . Es
mtspann sich über diese Frage eine längere Debatte .

Bei Titel „Polizeiverwaltung - kam man weiter auch auf den
improvisierten sogenannten Demonstrationsumzug die Sprache , der
am 3 . d . Mts . nach einer sozialdemokratischen Versammlung in Mann¬
heim stattfand . Minister v . Bodman erklärt hierzu, datz, wenn die
Massen Ausschreitungen begangen hätten und Blut geflossen sein
würde, die Verantwortung dafür den Veranstaltern zugefällen wäre .
„Senn, “ sagte der Minister , „in dieser Beziehung kenne ich keinen
Spatz, und wenn ich zugreife, werde ich fest zugreisen."

Für die Unterstützung ärmerer Gemeinden bei Wasserversorgungs¬
anlagen sind im Budget diesmal nur 100 000 Mk. angefordert . Von
liberaler Seite ist die Erhöhung dieser Summe auf 300 000 Mk. be¬
antragt worden. Der Antrag wurde in der Kommission von den
Vertretern aller Parteien befürwortet . Der Minister bedauerte , datz
infolge der schlechten Finanzlage die Regierung gezwungen gewesen
fei , diesen Staatszuschutz zu ermäßigen. Es sei jedoch in Aussicht ge¬
nommen, aus den Einnahmen der Feuerversicherungsgesellschaften
welche durch die Abänderung des Fahrnisversicherungsgesetzes herbei -

geführr werden sollen , etwa 90 000 Mk . jährlich für diesen Zweck flüs¬
sig zu machen . Die Regierung könne der gewünschten Erhöhung dieser
Position ihre Zustimmung nicht erteilen . Die Beratung über diese
Budgctposition wurde zunächst ausgesetzt .

Beim Budget der geologischen Landesanstalt kam die Frage der
Donausenkung bei Immendingen zur eingehenden Besprechung. Er¬
freulicherweise versichert « die Regierung , datz sie die Interessen der
badischen Industrie au' s beste zu wahren gedenke . Ferner wurde mn -
geteilt . datz die geologisch« Landesanstalt nach Freiburg verlegt wer¬
den solle .

Die Petitionen wegen einer Verbindungsbahn zwischen Schwetzin¬
gen oder Hockenheim und Bruchsal, ' sowie wegen Fortführung der
Linie Rheinau -Bühl nach Ketsch wurden in der Petittonskommission
der Zweiten Kammer vom Ministerium dahin besckieden , datz die
Prüfung des ersten Gegenstandes noch nicht abgeschlossen fei . hinsicht¬
lich der Ketscher Linie die von der Zweiten Kammer gewünschten
Untersuchungen vorgenommen würden .

Aus der Residenz.
5k ar srnue 17 . Dezember.

- -- Hofbericht. Der Eroßherzog hörte im Laufe des gestri¬
gen Tages die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb und des
Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

$ Die Mufiklehrerprüfung für 190S Den nachbenannten Kandi¬
daten ist aufgrund einer gemäß der Ministerialverordnung vom 21 .
März 1891 in der Fassung vom 17. März 1905, di« Ausbildung und
Prüfung von Musiklehrern betreffend, bestandenen Prüfung die Be¬
fähigung zur Erteilung von Musikunterricht an Mittelschulen und
Lehrerbildungsanstalten zuerkannt worden : Gustav Bier , von Unter¬
grombach, Karl Bier , von Untergrombach, Gustav Meeh, von Karls¬
ruhe und Schmid Joseph, von Schupbach .

s . Festkommcrs der Akademiker. Nach dem Umzug , dem „Atti¬
schen Korso " der Studierenden der Akademie fand im „Fricdrichshos "
der Kommers statt . Dort entwickelte sich bald jene Frohlaunigkeir ,
die wrr im besonderen Sinne immer da finden , wo Künstler Zu¬
sammenkommen , mit der besten Absicht , das Leben von der rosigsten
Seite zu nehmen . Und ein rosiges feminines Knäblein , Humor , der
geflügelte , begrinste uns gleich beim Eintritt , wo er in einer alt -
griechischen Bogenschienbude den Liebespfeil aus Lebkuchenbcrze diri¬
gierte . Aber der Geist der Krankenkasse schwebte , da ihre Füße noch
sehr schwach sind , als Fatum über den Bogenschützen und es mußten
sehr viele kostspielige Pfeile verschossen werden , ehe einer traf . Gegen¬
über war eine Nmgwerfbude errichtet, die auch zum Besten der
humanen Einrichtung dem Geldbeutel der Bürger von Attika gefähr¬
lich wurde . Den Neigen der Aufführungen eröffnet « eine Opfer -
szene . Priester zündeten das heilige Feuer , vier Jünglinge brachten
im Tanzschritt zu einer getragenen Melodie ihre Opfer dar und
tanzten einen Reigen um den Altar . Diesem außerordentlich stim¬
mungsvollen Bilde folgte bald eine lustige Szene , die Malschule des
Apelles , di« mit ihren aktuellen Anspielungen Stürme der Heiter¬
keit erregte . Darauf ergriff der erste Vorsitzende der Studierenden ,
Herr Maler Poppe , das Wort und sprach unter anderem über die
Notwendigkeit des Humors in der Kunst und über das Recht der
künstlerischen Jugend , von Jubel und Freude , da sie frei und ui
wirklichem Sinne zur Herrlichkeit geboren sei und schloß mit einem
donnernden Hoch auf da- Profefforen -Kollegium seine Rede . Es
überboten , sich dann die Auf - und Vorführungen auf der Bühne , von
denen besonders die Nummer „Genie und Wahnsinn " Lachsalven
hervorrief . Im Laufe des Abends wurden die Professoren in feier¬
licher Weise mit echten Papiergoldkronen versehen, die sie auch mit
Stolz und Würde , in großer Geduld den ganzen Abend trugen . Die
gute Laune hielt bis zum Schluß an und es war früh morgens ! —
Es ist nur zu bedauern , daß soviel Mühe und guter —Wille nicht
recht gelohnt wurde , denn des guten Zweckes wrllen schien man auf
mehr Gäste gerechnet zu haben. Der frische Humor , der hier auf¬
zukeimen beginnt , verdiente wirklich Unterstützung!

— Vortrag . Die im vorigen Winter hier ins Leben gerufene
Ortsgruppe der deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten begann ihre diesjährige öffentliche Tätigkeit mit einem
Vortrag im großen Nathaussaale , in welchem Privatdozent Dr .
Hcllpach- Karlsruhe über „Die Gefährdung des NervenshstemS und der
geistigen Gesundheit durch die (.Geschlechtskrankheiten " sprach . Ter
Redn r ging von der Verbreitung der Nerven - und Geisteskrankheiten
und der allgemeinen fortschreitenden Entartung der Kulturvölker
aus ; an diesen Erscheinungen tragen neben den unabänderlichen
Schädigungen des Kulturlebens und einigen anderen kurz gestreiften
Faktoren die Geschlechtskrankheiten eine wesentliche Mitschuld . Dies
wurde weiterhin im einzelnen ausgeführt . Schon die oft für harin -
los gehaltene Gonorrhoe vermag namentlich in der chronischen Form
aus mannigfache Weife das seelische Wohlbefinden zu untergraben
und damit die Nervengesundheit langsam zu zerrütten . Eine noch
viel verhängnisvollere . Affinität zum Nervensystem zeigt aber die
Syphilis, , und zwar in den letzten Jahrzehnten , offenbar in gegen
früher gesteigertem Maße . Terls durch Selbstvorwürfe und sorgen¬
volle Befürchtungen hinsichtlich der Wiederkehr der so schwer berechen.
baren Krankheit , teils durch direkte Entzündungs - und Geschwulst¬
prozesse im Rückenmark und Gehtrn , teils endlich als die Vorfrucht
der Rückenmarksschwindsucht lTabesj und Gehirnerweichung ( Para -
lyse) betätigt diese Seuche ihre zerrüttenden Wirkungen aufs Ner¬
vensystem . Ja , über den Einzelnen hinaus vermag sie die Nerven¬
gesundheit der Nachkommenschaft aufs schwerste zu gefährden . Die
wach,ende medizinische Erfahrung hat immer deutlicher gezeigt , datz
die beiden besten Vorbeugungsmittel gegenüber der Nervengcsahrlich -
keit der -Syphilis erstens eine rechtzeitige, planmäßige Behandlung

Bewohnerin des Schlosses , Baronin Baugha «, bedurfte rascher frauen -
ärztlicher Hilfe . Das Automobil mit dem Arzte stürmte in eine Vieh¬
herde hinein und ritz den Treiber nieder . Die Weiterungen machten
dann bekannt, wohin und warum der Frauenarzt geholt wurde.

(v , iC .wJ .ä i «

Bar »«i« Wilmot Bau - Han .
Der Pfarrer von Longpont , dessen Seelsorge die Bewohner des

Schlosses Lormoy unterstanden , vollzog an einem Knaben die Taufe .
König Leopold, dessen Anwesenheit im Lande seit dem Automobil¬
unfall kein Geheimnis mehr war , besuchte allsonntäglich das Hochamt
in der kleinen Kirche des Ortes . Er benutzte in der Kirche den Platz ,
«er dem Schlotzherrn von Lormoy gebührte , aber er duldete nicht ein¬
mal, datz man einen kleinen Futzteppich vor seinen Stuhl legte . Der
Pfarrer von Longpont , das Musterbild eines milden und diskreten
l^eistlichen , strömte über vom Lobe der Frömmigkeit und Wohltättg -
*«it seines vornehmsten Pfarrkindes .

Theater , Runst und Wissenschaft .
A .H . Karlsruhe , 17. Dez . Inmitten der Hochflut der Karlsruher

Konzerte , in welchen bisher auch das Erscheinen leuchtender Sterne
am Kunsthimmel das Publikum nur in bescheidenem Matze angezogen,
sah das gestrige Konzert im Museumsaal einen recht erfreulichen
Besuch . Eine z . Zt . in München lebende Karlsruher Sängerin , Frau
Doris Frietz-Lanquillon (Sopran ) und die von hiesigen gesellschaft¬
lichen Veranstaltungen her gleichfalls nicht unbekannte Altistin Frl .
Thilo König gaben unter Mitwirkung des Pianisten Wolfgang Ruoff
hier einen Brahms -Hugo Wolf-Abend. Ein nicht leichtes Unterfangen .
Denn bei aller Verschiedenartigkeitder einzelnen Lieder geht doch durch
die Werke desselben Komponisten ein gemeinsamer Zug , der für die
große künstlerische Wirkung eines Abends leicht etwas Einförmiges im
Gefolge hat Wie sehr aber das Publikum mit den Vortragenden
ging, zeigte der starke Beifall, der am Schluß jeder einzelnen
Konzertnummer erscholl.

Frau Frietz-Lanquillon , eine anmutig -schlanke Erscheinung , er¬
freute sehr durch die lieblich -feine Stimm «, die in guter künstlerisch :!
Schule herangehildet , sicher und klar ihren Part durchführte . Die
Beseelung des Vortrags trat vor allem in dem Brahms 'schen „Mäd¬
chenlied " u dem folgenden Stück „Dein blaues Auge hält so still" , mit
viel innerlicher Wirkung hervor . Weichheit des Tones und Zartheit
der Empfindung zeichnet ihre Sangeskunst aus . Frl . Thila König ver¬
fügt über eine Altstimme von achtungswerten Eigenschaften. Klang
voll und groß breitet sie sich aus , und tönt in der temperamentvollen
Stärke wie auch im Piano gleich angenehm. Bei dem Vortrag von
Brahms „Ach wende diesen Blick"

, Hugo Wolfs „Er ists" etc ., trat die
dramatische Wirkung ihrer Wiedergabe glücklich hervor . Sehr wohl¬
lautend klangen die Stimmen beider Sängerinnen in den Brahms¬
duetten zusammen, durch die der Abend auf das Reizvollste eröffnet
worden war . In Herrn Wolfgnng Ruoss ward den Liedern eine
feinkünstlerische Begleitung . Aber Herr Ruoss bot mehr ; in dem
Brahms '

schen Intermezzo Nr . 116 und der Rhapsodie op . 79 Nr . 2
erwies er sich noch als denkender selbständiger Künstler , der mit vollem
Empfinden der Welt des Meisters nahe kam und mit guter und vor¬
nehmer Technik davon Kunde geben konnte . So ward denn auch Bei¬
fall und Hervoruf dem gesamten Künstlerdreiblatt auf das herzlichste
zu Teil .

# Erotzherzogliches Hoftheater. Im Theater in Baden -Baden
hat sich eingetretener H

' derniffe wegen die in Verbindung mit dem
Gastspiel der Königlich Sächsischen Kammersängerin Sigrid Arnold -
son am Montag , den 20. Dezember geplante Erstaufführung von
Maffenets „Manon " nicht ermöglichen lassen . Es wird deshalb an
diesem Tage Bizcts „Ca rin tu " gegeben werden . Frau Arnoldfon
wird die Titelpartie und Herr Iadlowkrr den Don Jose singen.

= Berlin , 17. Dez. (Tel . ) Gestern morgen starb, 79 Jahre
alt , die durch ihre gemeinnützigen Werke hochverdiente Schrift¬
stellerin und Schöpferin der Volksbücher Lina Morgenstern .

= Scheveningen , 17. Dez. (Tel .) Hier soll ein Richard
Wagner -Theater errichtet werden.

Ll . L . Petersburg , 17 . Dez. (Privattel .) Die Eerichtskam »
mer verurteilte Graf Tolstois zweiten Verleger Eerzyk wegen
Verbrechens der Gotteslästerung , begangen durch Veröffent¬
lichung der letzten Tolstoischen Schriften , zu 1 Jahre Festung .
Der Staatsanwalt hatte 6 Jahre Festung beantragt .

Englische Kunst .
A .II . Karlsruhe , 16 Dez . Es ist als eine eigentümliche Tatsache

bekannt gewesen , datz die Geschichte der englischen Kunst bisher noch
nicht in einer zusammenfassenden Darstellung beschrieben wurde und
darum auch in weiteren Kreisen über einzelne große Namen hinaus
wenig bekannt blieb . Das mag nicht wenig dazu beigetragen haben ,
wenn der schöpferische künstlerische Sinn der Engländer im Gegensatz
zu ihren materiellen Interessen weniger gewertet wurde , als er es
verdient . Und so ist es dankbar zu begrüßen, datz Sir Walter Arm¬
strong , der Leiter der Nationalgalerie zu Dublin , als hervorragender
Kunstschriftsteller bekannt durch sein« ausgezeichneten Arbeiten über
Reynolds , Gainsborough und Turner , dafür gewonnen wurde , sür
eine internationale Vereinigung zur Darstellung kurzgefatzter illust¬
rierter Kunstgeschichten der verschiedenen Länder , diejenige seines
Heimatlandes zu schreiben . Sir Walter Armstrong's „Geschichte der
Kunst in Erotzbritannien und Irland ", die in der deutschen Ueber -
setzung von Prof . Dr . E Haenel jetzt im Verlag von Julius Hoffman «,
Stuttgart erschien (geb. JL 6.—) , ist in ihrer knappen, dabei übersicht¬
lich und anschaulich gehaltenen Darstellungsweise, mit 600 Abbildun¬
gen und 4 Farbentafeln versehen , ein Kabinettstück umfassender kunst¬
geschichtlicher Schilderung . Sie hebt an bei den primitiven Aeutze -
rungen der Kunst, die sich als Archftekturversuche bezeichnen ließen , im
Zeitalter des behauenen Steins , bis wir über Jberier und Kelten zur
Kunst der Angelsachsen und zur anglo-romanischen Architektur , der
Rundbogentechnik gelangen. Aber nicht umsonst gilt England als
das Land des Spitzbogenstils und so wird seine frühgotische Periode ,
sein dekorierter und Perpendikularstil eingehend behandelt , bis nach
dem Stilchaos der Tudorzeit sich die englische Renaissance Geltung
verschafft und ihr Jnigo Jones und Sir Christopher Wren ihre
Namen rinprägen . Die Nachfolger wissen das große Erbe nicht ent¬
sprechend zu wahren , Klassizismus und Neugotik erscheinen , bis das
Erstehen der modernen Renaissance zu spüren ist, welche abermals bei
Jones und . Wren anzuknüpfen sucht. Nachdem Armstrong den ver¬
schiedenen Gebieten des Kunstgewerbes gerecht geworden, schildert er
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fco: ÄMtnfBeit , sowie die möglichste Vermeidung aller sonstigen Ner-venschädlichkeiten . ganz besonders des Alkohols, sind . Der Rednerwarnte besonders eindringlich vor den kurpsuscherischen Anpreisungeneiner . giftlosen" Behandlung , womöglich brieflich und „ ohne Be-rvsSitörung " ; so manches Äervenopser der Syphilis falle lediglichdiesen Illusionen zur Last. Die wirksaniste Verhütung der nerven¬schädigenden Kraft der Geschlechtskrankheiten sei allerdings die Ver¬gütung der Erkrankungen selber, und bei der ungeheuren Wichtigkeitdieser Angelegenheit für das Volkswohl und die Zukunft der Rationsei es eine Ehrenpflicht iedeS einzelnen , die deutsche Gesellschaft zurBekämpfung der Geschlechtskrankheiten und ihre Aufgaben wirksamzu unterstützen.
# Apollotheater. Heute Freitag abend ringen Tuamisto -Finn -land gegen Weltmeister Schwarz ; Tschistjakoff -Rutzland gegenAnqlio-Martinique . Alsdann nochmaliger Rrvanchekampf zwischen

Ritzbacher -Wien und Spirito -Griechenland. Rißbacher ist , wie be¬kannt , von Spirito im türkischen Ringkampf besiegt worden, jedochaußerhalb deS Teppichs. Spirito verlangte nun unter heftigen Pro¬testrufen des Publikums sein Geld zurück , welches er deponiert hatte .DaS Schiedsgericht hat nun befchloffen , da ein Sieg außerhalb derMatte nie Gültigkeit bat . den Revanchekampf nochmals stattfindentu lassen . _________ ___
Bevorstehende Beranstaltnnste«.

Ä Der Männerturnvercin begeht, wie aus dem Inseratenteil er¬
sichtlich war . morgen Samstag abend %9 Uhr seine Weihnachtsfeierkn den Sälen der Gesellschaft „Eintracht "

. Das Festprogramm stehteine Reihe seriöser und heiterer Vorträge vor , die den Teilnehmern
erhebende und genußreiche Stunden bringen werden. Unter anderemwerden die hier bestens bekannte Konzertsängerin Fräulein AnniSutter . Herr Hofschauspieler Felix Kranes, der sich hier so rasch dieGunst des Publikums erworben hat und Herr Konzertsänger Karl
Kögel«, ein gut veranlagter Schüler des Herrn Fritz Haas, Lehrersam Konservatorium für Musik, mit Vorträgen erfreuen . Die üblicheGabenverlosung und Tanz bilden den Schluß der Veranstaltungdie auch diesmal zu den wohlgelungensten des Vereins gezählt werden
dürfen .

A Der Badische Lribgrenadier -Derein Karlsruhe veranstaltet am
• Samstag den 18. Dezember im Hotel .Zriedrichshof "

, Festsaal, ein
. Weihnachtsfestspirl mit Kinderbescheerung. Ansang nachm. 4 Uhr und
. abends 8% Uhr eine Ruits -Feier (Lichtbilderoortrag mit darauffol -
, gender Familienunterhaltung und Tanz .

A Aus den Nachbarländern.
>
' >— Aus der Pfalz , 16. Dez. Bei Saarwellingen wurde nachtsder Förster Zenner im Walde von drei vermummten Gestalten,Wilddieben , aus einem Hinterhalte plötzlich überfallen , seiner

; Waffe beraubt , an einen Baum gebunden und ihm der Mund
! mit einem Tuche verstopft. Erst gegen Morgengrauen gelang es'
. einem Passanten , den Gefesselten zu befreien . — In Erbach*stürzte das Wohnhaus des Bergmanns Johann Holzer plötzlichein . wodurch sämtliche Möbel vernichtet und zwei Stück Vieh ge-
i tötet wurden ; die Bewohner waren abwesend. — In Zwei-
i brücken wurde eine Ortsgruppe des Hansabundes mit über 250: Mitglieder gegründet . — In Weselberg wurde der bei Johann
Lutz in Stellung befindliche Dienstknecht von einem Pferde der¬art g«tr «ten , daß er starb.

Ludwigshafen . 17. Dez . Der Wirt Meyer in der Schanz-
strafte wurde von einem aus Kreuznach zugelaufenen tollwütigen- und gebissen. Er hat stch infolgedessen sofort in das Pa -

i steurfche Institut nach Berlin begeben. Infolgedessen ist über
Ludwigshafea die Hundesperre verhängt worden.

Letzte Telegramme
der „Dadilchen Presse",

„ — Potsdam , 16. Dez. Der Kaiser empfing heute mittag imReuen Palais die Großfürsten Boris Wladimirowitfch und AndreasWladimirowitfch von Rußland zur Rückgabe der Ordensauszeichnun -
;nen ihres verstorbenen Vaters , des Großfürsten Wladimir SUeran-drowitsch, in Audienz. Beide Großfürsten wurden zur Frühstücks¬tafel bei dem Kaiserpaar zugezogen und vom Kaiser durch Brr -leihnng des Schwarzen Adlerordens ausgezeichnet.Potsdam . 17. Dez. Die Kaiserin ist gestern abend 11 Uhrnach Plbn abgrrnst .

P .T . London. 17. Dez . (Privattel .) Die „Morning Post" be¬haupten aus erster Quelle die Nachricht « halten zu haben , daß K a i -
serWilhelmnachWeihnachtendasenglischeKönigs -paar t « E - « dringham besuchen werde . Der Besuch dürfte sichauf eine Dauer von etwa 3 Wochen erstrecken . Er wird rein Privatsein und man erwartet nicht, daß der Kais« «ach London kommenwerde.

— Pari «, 17. Dez . Der Senat hat den Gesetzentwurf über die
Altersversorgung der Arbeit« in der Fassung der Regierungsvorlageangenommen.

----- Rom, 17. Dez. D« Papst empfing gestern die in katholischenAnstalten untergebrachten Waisenkinder, die bei dem Erdbeben von
dann die Entwicklung der von Holbein und van Dyck gesätigten Ma¬lerei in England , zunächst von ihren Anfängen bis Hogarth ihremersten Reformator , darauf von ihrem zweiten hervorragenden Begrün¬der Reynolds und dem nicht mind« bedeutsamen Gainsborough zuRomney und Wilson, Ramsey, Raedurn , Hoppner und Lawrence , nachwelch letzterem ein Niedergang anhebt , in dem Copley noch Achtungfordert . Eine neue Periode beginnt . Turner , Erome und Constablebilden «in Dreigestirn . Jedoch eine spießbürgerliche Zeit setzt ein . AberNamen wie Leslie , Lance, Phillivs tauchen auf. bis Watts wieder- «ine Höhe bedeutet . Und einen Abschluß . Denn jetzt setzt die präraffae -' Mische Bewegung ein : Die Maler Dante Gabriel Rossetti, HuntMillais , Collinfon , Stephens , der Bildhauer Woolner , der Schrift¬steller William Michael Rossetti mit ihrem Hinstreben zur Naturbis in ihre zartesten Einzelheiten und zugleich im Banne «nrtker undromantischer Ideen . Eine weitere Jüngerschaft folgt . Daneben stelltsich die schottische Schule, die Grundsätze Constables und Courbetserhalten Nachfolge, aber es wird schwerer , Gruppen zu klasstsizieren.Hook , Moore , Lawsan bringen den Uebergang zur Malerei unsererTag «. — Ebenso liebevoll behandelt Sir Walter die Plastik , Minia -

: taten , Aquarelle » . Zeichnungen und so gibt sich dieses treffliche Buchdirekt als «ine gute lleberstcht und eine geschmackvolle Abhandlungzugleich, in der ein reifes '
kunstgeschichtliches Urteil zum Ausdruckkommt. Sicher wird das Werk, das mit der weiter in Aussicht ae-stellten kunstgeschichtlichen Serie in England , Amerika, FrankreichItalien , Spanien und Deutschland gleichzeitig erscheint, sich bald

>Freunde verschaffen . Sein handliches Format und seine bilderreicheAusstattung kommt dem auch äußerlich entgegen. .
Peary.

C= Washington . 16. Dez . (Tel .) Die National -GeographischeGesellschaft veranstaltete gestern abend zu Ehren Pearys einFestmahl . Es liefen hierzu Glückwünsche aus Deutschland. Eng¬land , Frankreich und Italien ein. Die Glückwünsche aus Deutsch¬land und England wurden durch deren Geographische Gesell -
, schäften und diejenigen der beiden letzteren Staaten durch ihre- Botschaft« übermittelt .
. = Newyork. 16. Dez . Zu dem Jahresbankett der Nationa¬le« GeographischenGesellschaft kabelte der Herzog der Abruzzen,indem er Peary als Nordpolentdecker anerkannte . Auch vonNoosevelt und ebenso von der Geographischen Gesellschaft in' Berlin trafen Telegramme ein .

' - -r -

^ Vermischtes.
kd Kiel, 16. Dez. (Tel .) Der stellvertrettnde Amtsanwaltdes Kieler Schöffengerichts, Schuhmach « , ist heute unter dem

friTSTTcys ipr *T7 *^ kttagblatt . Freitag den 17. Dezember 1909. '

Messina ihre Eltern verloren haben . Mit den jüngeren Kindern swaren auch die Schwester« vom deutschen Roten Kreuz erschienen ,deren deutschen Gruß der Papst deutsch erwiderte .

Z, «m Tode König Leopolds II.
-- - Brüssel, 17. Dez. (Nachts 3 Uhr 15 Min .) Der Tod

König Leopolds hat , trotzdem er seit Tagen erwartet wurde, den¬
noch seine Umgebung völlig überrascht. Die Aerzte waren ge¬stern abend 11 Uhr dermaßen hoffnungsvoll , daß nur ei« Arztund Baron Eoffinet im Schlosse weilten und beim Könige wach¬ten. Der König ist an einer Embolie (Verstopfung und Ver¬
ödung einzelner Blutgefässe) gestorben. Baron Eoffinet hatden Tod gegen 3 llhr den Familienmitgliedern selbst mitgeteilt .

4 Uhr morgens . Der Abend ist außerordentlich ruhig ver¬
laufen . als plötzlich gegen 2 Uhr 29 Min . der König die Aerzte
rief und sagte: »Doktor, ich ersticke !" Damit war alles be¬
endigt. Beim Könige befanden sich um diese Zeit Dr . Thiriarund Dr. Depage. Der Thronfolger Prinz Albert ist 25 Minuten
nach dem Tode mit Prinzessin Clementine im Palmen -Pavillon
eingetroffen.

4 Uhr 10 Min . lleber den Tod des Königs wird weiter
berichtet: Eine der Krankenschwestern, die beim Könige wachten ,hörte den König seufzen und ries den Arzt. Der Arzt gab dem
Könige eine Morphiumeinspritzung , aber ohne Erfolg . Der
König starb genau 2 Uhr 37 Min . Die Minister wurden durch
Staatstelegramm benachrichtigt. Als Prinz Albert das Toten¬
zimmer verlieft, umarmte er den König und weinte. Einer der
ersten , der am Totenbette erschien , war der Priester von Laeken ,der vorgestern dem Könige die Sterbesakramente gegeben hatte .

P .T. Brüssel, 17. Dez . (Privat .) lleber die letzten Stun¬
den des Königs berichtet man uns weiter : Da das Befinden des
Königs zu momentanen Besorgnissen keinen Anlatz gab, hatten
sich die Aerzte zur Ruhe begeben. Der Kammerdiener hielt
allein Wache beim König . Wenige Minuten vor i/23 Uhr be¬
gann der König unruhig zu werden, worauf der Kammerdiener
sofort die Aerzte an das Krankenlager berief . Als diese das
Krankenzimmer betraten , konstatierten sie, daß wiederum Kot¬
erbrechen eingetreten war . Wenige Augenblicke nachher hatte
der König anfgehört z« leben. Im Schlöffe herrschte bei der
Nachricht vom Ableben des Königs «ngehrnre Aufregung . Alle
Blätter der Residenz gaben sofort Extrablätter heraus , die
reibenden Absatz fanden . Trotzdem die Popularität des Königs
in den letzten Jahren stark geschwunden war . wurde sein Hin¬
scheiden doch mit allgemeinem Bedauern ausgenommen.

Wie jetzt bekannt wird , hat der Thronfolger Prinz Albert den
König bis jetzt an dessen Krankenlag « nicht gesprochen . Er ist zwar
im Palmenpavillon gewesen , jedoch nur in einem dem Krankenzimmer
benachbarten Gemach . Der König hatte gestern früh den Bankier
Baron Lambert -Rothschild zu sich rufen lassen, um mit ihm einige
grschästliche Dinge zu besprechen . Am Nachmittag sollte der Baron
wieder vorsprcchen , doch konnte kein Besuch zugelaffen werden, da der
König vollständiger Ruhe bedurfte .

Die geisteskranke Schwester des Königs , Exkaiserin Charlotte von
Mexiko im Schloß Bouchout, ist durch die Gräfin von Flandern , die
ihr gestern einen Besuch abstattete , persönlich von der Erkrankung des
Königs und der Operation unterrichtet worden und erhält fettdem
all« Bulletins , natürlich unter Fernhaltung aller solchen Einzelheiten ,die die Unglückliche erregen könnten.

unk Brüssel . 17 Dez . (Privattel .) König Leopolds Tod
erfolgte ohne Versöhnung mit seinen Kindern , den Prinzessin¬
nen Louise und Stephanie . Der König hatte noch 8 Stunden
vor seinem Tode ein Wiedersehen mit seinen Töchtern endgültig
abgelehnt. . *

einige Schwierigkeiten bestehen . An dieser Prüfuna wird nitfwSlFinanzminister teilnehmen . Am Montag nachmittag wird die « »^, fkonische Gesandtschaft dann wiederum empfangen werden . Esju hoffen, daß die eingeleiteten Verhandlungen mit einer beftiedio^den Lösung zum Abschluß gelangen werden . Der Ministerrat wirdelnächsten Dienstag mit der Angelegenheit befaßen . ^

Die Vorgänge ttt Rußland .
— Petersburg , 16. Dez. Einige ausländische Blätter nebm».Notiz von dem Bericht einer hiesigen Zeitung , über den parlam»?torische » Abend bei dem Ministerpräsidenten , wo der Minister ki

*

1
Acustern angedeutet haben sollte , daß Deutschland in Ostasien ataf!bte russische Politik intrigiere . Demgegenüber ist der Petersbun,7!Vertreter des Wölfischen Bureaus von dem Minister des Aeuä^ermächtigt,, zu erklären , daß der Minister nichts derartiges ntf.«habe und leine Worte in völlig entstellter Form wiedergegeben t»*?den seien . Ter Minister habe das Gegenteil betont und habe ft.»die loyale Handlungsweise Deutschlands gegenüber Rußland hertv»gehoben .

M .E . Petersburg . 16. Dez. (Privattel .) Eine russischeKommission von Militär -Ingenieuren hat die nördlichen Userdes Finnischen Meerbusens von Petersburg bis Wyborg bereistum sich über die Ausführbarkeit der Befestigungen zur Siche,,heit vor einem feindlichen Angriff auf Petersburg zu informielren . Den Besitzern der an der Küste gelegenen Grundstücke istvon den Behörden in Petersburg mitgeteilt , datz die Absicht be¬
steht , die gesamte Ostseelüste von Terjoli bis Bjorloe zu be¬
festigen .

Die Vorgänge in Riearagna.
= Washington, 16. Dez. Nach einer halbamtlichen Melduy-würde Amerika einen etwaigen Vorschlag Mexikos, ihm, gegen (Sa,brera freie Hand zu geben , wenn Amerika Zelaya beseitige, ableh -nen, da es auch Guatemala wegen der Monreodoktrin und seinereigenen großen Interessen dort schützen müsse.
— Newyork, 16. Dez . Das Senatskomitee für auswärtige An¬gelegenheiten verschiebt die Beratung der Nicaraguafrage . Präs, ,sident Jiminez von Costarica fordert Zelaya auf , abzudankeu, umeine Einmischung Amerikas abzuwenden. In Managua fanden wei¬tere Ruhestörungen statt . Die erklärt , alle lateinisch-ameri¬kanischen Republiken seien jetzt Amerika weniger freundlich üllfrüher .
— Newyork, 17. Dez . Telegramme aus Nicaragua besagen,dahPräsidentZelayain einer Zuschrift an den Kongreßerklärt habe, er werde sein Amt niederlegen . — Nacheiner anderen Meldung soll er vom Kongretz abgesetzt

fein. Jedenfalls scheint Zelaqas Demisiion erfolgt zu fein.
Das Schlachtschiff »Nebraska " ist nach Nicaragua abzr,

gangen.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 16 . Dezember. (OffiziellerBericht. ) Im Verkehr standen heute : Badische Brauerei -Aktien zu 7bProzent . Sonstige Veränderungen : Süddeutsche Bankaktien 118.AG ., Verein chem. Fabriken 344 G . , 346 B ., Verein Deutscher Oel-frabriken 148 B ., Brauerei Durlacher Hof 236 G ., 237 B. undBrauerei Eichbaumaktien 102 B.

- - —. . .
Wasserstaus des Rheins .

Apullanz. Hafenvegel . 16. Dez. 2 95 m ( 15 . Dez. 2 96 m).
Schufteriniei. 17. Dez. Morgens »' Hin 135 m ( 16 Dez . 1,33 m),Kehl, 17. Dez. Morgens 6 llhr 1,84m ( 16 Dez. 1 .89 m . )
Waran . 17. Dez . Morgens 6 Uhr 3.66 m (16 Dez. 3 .72 m).Wanntzelm, 17. Dez. Morgens 6I !dr 2 88 m ( 16 Dez. 2.93 m),

Pergnügungs - und Rereins -Anrelger «
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.), J

Freitag den 17. Dezember:
Airr marokkanischen -litgelegenfteii .

" Madrid , 16. Dez . Gestern hat sich der Rest der Beni -Gasar
Kabylen unterworfen , sodaß nun die ganze Provinz Gelaya unter¬
worfen ist. — Entgegen der Meldung des „Echo de Paris " bestätigt
der Minister des Aeußeren die schon vorher gemachte Mitteilung , daß
die Regierung nicht daran denke » jetzt den Gesandten , Merrq del Bal ,von Tanger abzuberufen. Im übrigen herrsche zwischen Spanien und
Frankreich volles Einvernehmen .

Paris , 16. Dez. Eine Note der „Agence Havas " besagt : Die
marokkanische Eondergesandtschast wurde heute abend vom Minist «
des Aeußern empfangen, nachdem diese gestern abend in den Besitz der
Instruktionen Mulai Hasids gekommen war . Die Antwort des
Sultans kann im ganzen als günstig angesehen werden . Sie nimmt
im Prinzip die in der französischen Not « ausgestellten Punkte an ;
jedoch beschloß der Ministerrat , diese Antwort noch weiter zu prüfen ,

i namentlich soweit sie die finanzielle Lage betrifft , bezüglich deren noch

dringenden Verdacht der Unterschlagung im Amte resp. Dieb¬
stahls amtlichen Eigentums auf Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft verhaftet und in das Untersuchungsgefängnis ein-
gcliefert worden.

Jid Wien , 16. Dez . (Tel .) In der Hofrichter-Affäre ist
jetzt ein Gutachten des Hofrats Dr . Ludwig ergangen . Das Gut¬
achten , das noch nicht abgeschlossen ist , konstatiert nur , datz die
Oblaten reines Zyankali ohne jede Beimischung von Chinin ent¬
halten haben . Für die Untersuchung ist diese Feststellung von
größter Wichtigkeit, da nachgewiesenermaßen Hofrkchter häufig
Chinin gekauft hat und man annahm , er habe dem Zyankali
Chinin zugesetzt.

_
' -

Gerichtszsitung.
() Wiesloch, 17. Dez. In der Heil- und Pflegeanstalt zog

sich kürzlich ein Kranker durch ein zu heißes Bad derartige
Brandwunden zu, datz er am anderen Tage starb . Der Tod war
auf die Fahrlässigkeit des Wärters Nikolaus Epp zurückzuführen,der deshalb zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt wurde.— Stuttgart , 17. Dez . In dem Prozeß des bei der Echter¬
dinger Katastrophe verunglückten Mechanikers Böhler gegen den
Grafen Zeppelin sind die Vergleichsoerhandlungen wegen zuhoher Ansprüche des Klägers endgültig gescheitert. Die nächste
Verhandlung findet am 11. Januar statt . In diesem Termin
wird über die Frage der Fahrläffigkeit verhandelt . Von Seiten
der Parteien sind die Majore Parseval . Groß und Sperling als
Sachverständige benannt über die Frage , ob Fahrlässigkeit bei
der Behandlung des Luftschiffs unter den obwaltenden Umstän¬den vorliegt . Der Vertreter des Grafen , Rechtsanwalt Dieterle -
Ravensburg , bestreitet die Fahrlässigkeit , da Graf Zeppelin nachdem Stande der damaligen Erfahrungen alles getan habe, was
zur Sicherung des Schiffes nötig gewesen sei.

■= Magdeburg , 16. Dez . (Tel .) In der Revisionsverhandlung vor dem Oberkriegsgericht gegen den Einjahrig -Freiwilli¬
gen Baumgart vom 10. Hufaren -Regiment wegen Ermordungdes Fähnrichs v. Zeuner wurde der Angeklagte abermals frei¬gesprochen.

hd Hannover . 16. Dez . (Tel .) Das Kriegsgericht der 29.Division verurteilte den Oberleutnayt Kenn vom 78. Infan¬terieregiment in Osnabrück wegen Untreue und Belügen eines
Vorgesetzten zu ly 2 Jahren Gefängnis und erkannte ferner auf
Entfernung aus dem Heere.

Apollotheat « . 8 Uhr Varietevorstellung .
1. Bad . Kynolog . Verein . 8Vs Uhr Monatsverflg . im Palmengarte »

eSrtobrtrfiäftnt " Heute abrud 8 Uhr Konzert der rnmänisqe «
t,QllCullUjvlJU | • a&fT Kapelle im Gartensaal ,
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballverein . 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Grund - «. Hausbesitzerverein. 8% U . Versamml . Saal 3, Schrempp,
Kolosseum . 8 llhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl . Zenttalturnballe
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögl . Turnh . Realgymn .
Verb, deutsch. Handlungsgehölsen zu Leipzig. 9 U . Vers ., Landsknecht,

V . J ( «tiuiiiM« Lampe« and Ersatzteile
Jifir ! JkllWdrZ für Gas , eiektr. Licht, Petroleumf f f % »* ff *tf m und SpiritusgliiWicht .

Karlsruhe BadcciwiditwgM, Bidets,
Xalstrslras» 150 W * * * * * *Tal. 56

l &ißu Viä-4-vis dar Mauptpoafc
■ i ■ — i ii» * * i

Ostertagwerke , Tereinigte Geldschraukfa &rikea I• Stuttgart — Aalen — Berlin ^ £■

Kassenschränke
•IHIMI**■|ksH".SSSntSli»^i*2,«••••••*'

Alkoholfreie Parfüms
Hohenzollern « Veilchen — MaiglöckchenGoldröschen etc. Flasche Mark 3 .— und 6 .—

hervorragende Qnalität, natorlioher , anhaltender Duft
1. F. Schwarzlose Söhne , Hofl . 8 . M . d. Kaisers, Berlin

Vorrätig in allen einschlägigen Geschäften.

§

Blousen, Damen- u. Kinderwäsche
vom einfachste« bis elegantesten Genre. !

Taschentücher, Jabots, Schürzen, Dechen
u . andere reizende Geschenkartikel in größter u . preiswertester Auswahl.

Geschwister Baer . is^g
Spezialhaus für Braut - und Kinder - Ausstattuuge «. !

Kaiserstrasse 1401 . — Waldstrasse 8 , part .

H Husteutod
Hustentod-Tabletten oder Hufteatod -Tropfen ( N . patentamtlich geschützt)helfen bei Husten , Heiserreit , Verschleimung , Katarrhe überrascqeno" " ' "" ' schreiben aus aller Welt. In tausenden

ildene Medaillen : London, Berlin , PariS .
. , _ nichts „angeblich Besseres" . Haupt -Depot sur

. jarlsruhe : Internationale Apotlieke , W . Waagen »
Kaiserstrasse 80 . In Dnrlach : Jundts Einhorn - Apotheke «
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Sofferban 51 Kronerrstratze 51
nächst der Kriegstraße .

Praktische WeibnachtG-ßesciienke :
C3 -escia ^ xr . Mgned des

Rabatt-Sparvereins

fraktische Weibnacbts -üescbenke :
Handtaschen
Neisesäcke
Karton
Plaid- und Schirmhülle«
Reisekörbe
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Pari - .

!pot für
aitcn .heke,

«eilekoffer
Me «- «nd Anzugkoffer
^-nd- und Faltenkoffer
Aundreifekoffer
Holzkoffer

§pirtarttkel — Rucksäcke — Gamaschen

Schulranzen
Schulmappen
Musikmappen
Aktenmappen
Reiseneceffaires
Hosenträger
Ledermanschetten
Hunde-Utenstlien

Feine Lederwaren
Damentäschchen
Portemonnaies
Brieftaschen
Danknotentasche«
Zigarrenetuis
Markttaschen
Schaffnertaschen.

Trauringe,
i«tt - Ed WMMM

in Gold - u. Silberwaren .

Bestecke, Ksssee- u. Teelöffel,
^chöpslöffel, Metllkwarerl rc.,
^effeckkaslen von Mk . 68 m

empfiehlt 18460

Chr. pränKle, Bültmisä,
Karlsruhe . Kaiserpassage 7a .

Umtausch »ach Weihnachten gestatte ^

Einzelne Stücke :

Für die Feiertaae treffen täglich große
Sendungen fcinstgeniästetes Tasclgeffugcl
ein und empfehle freibleibend :

an
vratdahnen „ „ 1 . 20
Poulets „ 1.50
Poularden * , 2.-
ltapaunen ff » 3 -
Uochhuhner tf .. 2—
Enten tt „ 3 —
Tr thennen ft „ 0 50

1
Postkolli (co. 5 Kilo) :

5 —4 St . große poul . 8 50
5 St . Mast -Poulets „ 8 .50
6 St. Brathahnen „ 8 .80
3 St. Mast-Enten 8 .80
2 Enten u . l poul . „ 8 . 80
l Ente, ynhn, poul. „ 8 .80
Truthahn 8 .80
Truthenne und poul. 8 .80

Ia . Fettgänse mit Sebec rid u « , _
Ia . UlmerBratgänsePid . ® O ^ TW
Ia . Bratgänse Ml » 5 4 TW

W. Kloster :S '
Weihnachtsanftrage erbitte frühzeittg . -^ -

WkiLUW

10483

Karisrülie^ Kaisfeistr. f1?$
Mitglied des Rabatt Sparvereins;

it* r liilter . tse

Honig , Wndeln , JtfacearonI

empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
zu den billigsten Preisen Telephon 2349

GS -esehwister
Kurvensirasse15

öccasioti.
18 Int . Uhr . S43851
2 St . 14 for . Uhren u . Kette,
1 Paar Brillant -Ohrringe ,
sowie mehrere Brillantringe .

- ttm Auftrag äußerst billig 5« vcrr .
■
~ Friedrich Aht ,

Waldstraße 31 , im Hofe.
Sonntag von 11—7 Uhr geöffnet.

15 .

Ihre Stiefel kaufen ?

Wahrscheinlich
doch zu

R . Altschüler , £= V
Die neuen Herbst -Modelle meiner Spezial- Marken sind auf der
Höhe, was Passform , Eleganz und Preiswiirdigkeit betrifft

für Herren “| 0) 50
per Paar Mk .

Boxcalf und Chevreaux — neueste Facon

Beliebte » .
für Damen per ■ « l50
für Herren Paar

Boxcalf und Chevreaux

QOOOOCOOOOOO

Neuheit.
F. 's

0
0
c
0

* 0
c

Jas de Coiogne°
U eine vorzügliche Qualität V
0 : in eleganter Flasche. : v
0 Vorrätig bei 0
0 Luise Wolf Mg

Parfümerie Q
Karl - Friedrichsfr . 4 g

Ecke Zirkel . 17386 a

Schuhwaren!
Ein großer Posten Kinder - ,

Knaben - n. Mädchenstiefel , sowie
Damen - und Herrenstiefel werden
äußerst billig abgegeben. 18458 .2 .1
Ao &tlonsgescliäft, HsMrche 27-

9534*

Herd - Lager .
Ein Gasherd , 1 Mawlikaherd und

sonst noch versch .Schlosserherde. frisch
hergerichtet , billig abzug . 2344362
Schlosserei Printz , Gartenstraße 10

Ein gut erhalt . KinSer - Mapp -
stnhl zu verkaufen . B44387

Kerwigstrahe 47 , 5 . St .
Etappe ,

guterh . . gr . . zu kaufen gesucht.
Off . mit Preisang . nnt . B44381

an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Neuheiten
Tn

Damentaschen
Drossle Auswahl >

Billigste Preise !

L .Wohlschlegel
haisersfr 173

ik otitung .
Hasenfelle u .

Rehfelle
werden zu höchst . Preisen angekauft .
B41786.8 .8 Tcheffelstraüe 64 , Part .

Pianins
noch neu, vorzügliches Instrument ,
best. Fabrikat , billigst abzugeben.

Zu erfragen in der Expcd . der
Bad . Presse" unter 2344143 .

ff
weiss u . rot , im Fass und Literflasehen empfiehlt

in bekannter Güte von 20 Liter ab d ;e

BEitihanclüug W. Kroaenwett ,
Slfrscbstrasse 61 . Telephon 1277 .

Grosses hager Badischer, Elsässer , Hardt -, Rhein- u . Mosel -Weine

Um vor
Weihnachten

zu räumen , gewähre , ich auf die ohnedies sehr
billigen Preise von heute ab auf sämtliche

einen Extra - Rabatt von

IO Prozent .
Selteue Gelegenheit zur Deckung des

Weihnachtshedarfs
in diesem Artikel . 18436

Haus für Gelegenheitskäufe
Kaiserstr.Kaiserstr .

79

aller Urten 18218*

staunend billig .
33 Zirkel 33 ,

Ecke Ritterfitrahe . 1 Trevve .
im Sause der Fahrradbandlung

Ein gut erhalt . , versteüb . Kinder -
ftubl ist billig zu verkaufen .~141321 Pntlitzstratze 26, 5 . St .

Christbäume .
Einige Hundert sind noch billig

abzugeden . B44358 .2 .2
Zähringerstrahe 88 .

Wcherleilmg r» otrkauf.
Eine Wasserleitung mit Keffeln

für ein Haus ohne Wasserleitung
ist billig zu verkaufen.

Zu erfrag , in Karlsruhe -Beiert -
hetm . Gebhardstr. 56 . L43891 .3.3

«nd 14886*

Spezialgeschäft

LmmmFer
Waaren-Lcheöltllm

Kalserstrahe 152.

Schöne 173»»*

von Mk. S.CO an.
ffilhelmstrasse 34 , 1 Treppe.

Frisch eingetroffen :
mn nene geschälte 4 .2 ]

Maronen
fttttn

Füllen M , SS Pfg .

Pfannhuch S Co.
n B. m . h. H. ■
WW in den bekannten Verkaufs» WI

stellen. W

Achtung !
Ein gutes Orchester, nur 1 Jahr

gebraucht, ist we» . Amzug sofort
gegen dar zu verkaufe« . Anschaf¬
fungspreis 3000 M . Offerten unt .
Nr . B44M1 an die Expedition der
„Bad . Presse" .

Kariarienhahnen
u . Weibchen preiswert zu verkaufe «.
D40631 .2.2 Maricnstr . 8 . 4. St .



Mischer !riii-Vmi«
Karlsruhe .

kn 18. Tezbr . 1909 .
«bend » h«lb 9 Uhr :

Vereins - Abend
in VereimSlokal Gasthaus znm
„ « »» i, von Preuße » " . Adler -
Kratze S4, wozu die Mitglieder
de« BereiuS, sowie alle ehemalige «
und aktive « Kameraden zum
-ahlreiche« Besuche frcundlichft ei«,
ladet. Der Borstond .

Äk>iSerris ehe«, bl.
gflbrt rrszisn.

Uetar iw PrilikhrW
JX1 Sr . fi. H. Prinz««

Mnzinilia« *«n Sag, «
IiLchste» Samstag de« 18. d. M ..abends 8®

, Uhr :

Zusammenkunft
der Kamerad Schmitt „zum Grotz
Herzog Friedrich " , Veilchenstrahe 9.

Der Vorstand .

Samstag den 18. Dezember .
*/.9 Uhr.

rät Saale der „Karlsburg ."
Die verehrlichen Mitglieder nebst

Familienangehörigen , sow . Freunde
oeS Vereins sind herzl . eingeladen .

Der Torstand .
IW, '

. (fein, (
Hütet dem Protektorat Er . Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein.
Heute abend

- J !s9 Nhr im
Lerrinslokal :

WM lEtaals-
WW

mit Vortrag
unseres

Schriftführs .über die
Förderung der Raflehundezucht
im „Palmengarten " . Anfchlietzend
Diskussion und Verlosung von
GeürauchSgegenständen . Um zahl¬
reiche Beteiligung wird gebeten.

Freunde unserer Sache stets will¬
kommen.
17014_ Der Vorstand .

FossliaH-toio M.)
Unter dem Protektorate 5. « . h .
d. Prinzen Nazimittan ». Vasen,

Sportplatz
ander verläng.
Molttcstraße.
Straßenbahn -
linie : Grena .
dierkaserne .

Teunteplitz«, UmNeiderLume « .

Heute abend 0 Uhr :
Bereinsabend .

Sonntag . 18. Dezbr . 1808
10 Uhr auf dem Sportplatz :
II . geg. III . Mannschaft .

Nachm . I . Mannschaft gegen
F C . Phönix I

auf dem Phönixplatz.

^
Abend

^ ^
lhr

^
- ral

^ ^

HF.-E. „gtonhonta
"

((. fl.)
Eigener Sportplatz a. d. Rint¬

heimerstraße .
Samstag de« 18. De ». 1808

Vereinsabend
im Klubhaus .

Bekanntgabe der Gegner für
die 3. und 4. Mannschaft .

Sonntag den 19. De » . 1909 .
nachm. Lst, Uhr.

auf dem Sportplatz :

^ HVffUnjffibPSj X jguAU j
flUn

Telephon Sportplatz 1338 .
Freitag : LokalBalmengarten .

Sportplatz Phönix link, der
Rheintaldahn entlang.

Sonntag :
1 Uhr Wettspiel

Phönix ll gegen
F.-C. Alemannia II ;

Uhr Ligaspiel
Phönix I gegen Karlsruher

Fussball -Verein I.
Erh . Sitzplatz 1 .50 , Sitzplatz

1 .20 M .. 1 . Platz 80 Pfg ..
2 . Platz BO Pfg .

Kein Vorverkauf .
Mitglieder haben unaufge¬

fordert an den Kontrollstellen
die Mitgliedskarten vorzuzei¬
gen . Zum freien Eintritt be¬
rechtigen nur Mitgliedskarten ,
die mit Ouittungsstempel bis
einschl . September versehen
sind .

gegr . 1898 .
verein für

vewegung».
- - spiele .

ßngtöant .Spartplatzs.9e $ enMit
Sonntag den 19. Dezbr 1909 :

BerbanLsspiel ^LL
f.

- -- -- $ . 8 . - 8 .
Beginn 1 Uhr und ' j«3 Uhr.

THMer-Mswe.
Uniformen . Frack- und Gehrock
Anzüge verleibt B44178.4 .3

Filii . Hirsch , Stcinstratze 2 .

MinIrriUrrrrLeher
und einige Anzug« für ein » große
starke Figur , ebensolche für eine
schlanke Figur passend , noch gut
erhalten , sind zu verkaufen.
18454 Werderstraße 87, Part .
✓ jr

*'

Konrad
SchwarzTeUph 33t

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen a .
Beleuchtung

Trostes Lager . 7^ «,

WerketStUf&rffw - ,
ctnlmgen n. Repme -
tvrm bei' billigster
- - Bereehmnf . • -

SM . KrsthkktttKttlSrahk
Freitag , 17. Dezember 1909 .

l7. Persi -Unag außer stSoniiemesl .
Zweites und letztes Gastspiel

der Königlich Sächsische » Kammer¬
sängerin Sigrid Arnoldeon .

La k m e .
Oper in 3 Akten von EdniondOsndiiiet
nnd Philipp Gille. Deutsch von Ferd.
Gumbert. Musik von bev Dtlibe».
Musikalische Leitung : Alfred Loreutz.

scenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Nilakantha, ein Priester
de » Brabama . . Hmiö Keller.

Lakme, dessen Tochter *1
Ellen. Iröchter de «
R-sa. /lischrnG-nvernnliS ^ zẑ ^

b-

Mistreß Bentson , deren
Gouvernante . . Ehr . Friedlein.

Gerald, ss J . u »wk.r
Friedrich.^ A fizstx? *• ®ctr<”"
Ma !ikka,> m Diensten / Rosa Ethofrr

adji, / Nilakantha» ^Friedrich Erl .
in chinesischer Kaufmann E . Kalnbach

Ei» persischer Wahr¬
sager . . . . A. Bodenmüller.

Ein Gauner . . Jos . Grötziiiger .
Englische Damen,Infanterie -Offiff »re .
Matrosen u. Soldaten . Brahmane» .
Bajaderen. Chinesische Kausieute .
Gaukler . Hindu » beiderlei Geschlechts.
Ort : Indien . Zcst: Zweite Hälfte

de» 19. Jahrhunderts .
Die Tänze im 2. Akt sind von Paula

klllegri - Bay , einilndiert.*) Lakme : Sigrid Arnoldson .

« ahe.» r0smnu>> ya7 uyr .
Große Preise .

Am Freitag de« 17. Dezember, abe«d» halb9 Uhr , findet im Saal m der Brauerei Schrempb ,
Waldstratze 16/18 eine

Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Bortrag über das Gesetz „Die Sicherung der Vau
f- r- erungen". Referent : Herrvr . liiop. krisädsrx , Rechtsanwalt .

2. Verschiedenes.
Zu dieser Versammlung werden sämtliche Hans- und

Grundbesitzer höflichst eingeladen. 13210.2 .2

Der Vorstand.

Ferienfahrt nach der

Riviera
Tauer eine Woche.

Wahrt »m Basel Montag öen 27. Dezember 1909.
Reiseplan.

Bon Basel über Luzern . Gotthardbahn . Göscheneu.Mailand nach Genua , San Remo. Mentone , Monaco-Monte Carlo » sRizza sCorniche-Route ). Heimfahrteinzeln und beliebig innerhalb 60 Tagen über Genua ,Mailand , Lugano , Flüelen , Luzern , Basel. (Fahrt¬unterbrechungen gestattet .)
Voll «, vorzüal . Verpflegung und Unterkunft in nurerstklassige« Hotels , sowie Eifenbahufahrt ab Basel biszuruck Basel , alles inbegrisien zu dem billigen Preise von

nur Mk.165 .-
pro Person .

. Möglichst sofortige Anmeldung erbeten , da bestimmte
Teilnehmerzahl vorgesehen. 10727a.4.4

Programme durch
Internationales Reisebureau , StraObnrg i. Elsaß»

Hohenlohestraste 8.

Botel und
Restaorant„Friedrichshof“

(Direktion : G. Hnazer )
Heute , sowie Jeden Freitag

18475

Qhitt fpierh . Royal Natives — Helgoländer01GS5 irJM .II : Hummer — Kaiser Beluga . -

von^ ifuhr : Konzert üer Rumäu. Künstler -Kapelle.

-Ille Brauerei Kämmerer.
Heute Schlchttag.

Bo » 6 Uhr ab Schlachtplatte. 121s«
Wozu höflichst einladet « Zallll . Hek . 2754

voll
tzisrien8trs88e 1b.

Direktor : Jos . Engels .
Vom 16.— 31. Dezember :

Heues VarietS -Programm.
He nie Freitag abend

ringen :
Tuomisfo *** Hans Schwarz

Finnland Weltmeister

TschistjaKoff **0 Angllo
Russland. Martinique .

Ausserdem nochmaliger Revanche¬
kampf zwischen Riesbacher -
Wien und Spirito - Griechenland , da
bei dem letzten Kampfe Riesbacher
neben der Matte zu liegen kam und
der Kampf daher ungültig ist

ZU kaufen gesucht :
2 Stück gutgehende, getragene

Herrenuhren mit Preisangabe

Offerten unter Rn B44364 Mi
die Exped. der „Bad . Presie ".

Israelitische Gemeinde.
17 . Dez . Abendgottesdienst 4® Uhr
18 . Dez . Morgengottesdienst 9 „

Juaendgottesdienst 3 „Saobat -Ausgang 8'" „WrktgS. Morgengottesdienst 7 '* „Abendgottesdienst 4“ „
Jsr . Religi »n4gesellschast
17. Dez. Sabbat -Anfang 4* ' Uhr
18 Dez . Mor ,

"
Schü
Nachm . ,
Sabbat - Ausgang 5!3

Werktgs .Morgenaottesdienst 700
Nachm .-Gottesdienst4 ^

Für das Bureau eines soliden
DetailgeschästeS wird ein

Kaufmann
mit 10 - 15 000 MI .

Woge gegen Seleilignng
am Reingewinn von 20° |0 gesucht .
Offerten unter F. K . 4983 an Ru¬
dolf Mofse . Karlsruhe . 18474.4.1

Gasthaus-
gut gehend, in bester Lage des
Schwarzwakdes, Eisenbahnstation
und Amtsstadt , mit schönen Zim¬
mern , Hof , Stallungen und Gar¬
ten beim Haus , Post- und Auto-
Einkebrstelle, sofort käuflich zu

Offcfton unter Rr . 10874a an
die Expto . der „Bad . Presie ".

Todes »Anzeige .
Heute mittag 3 Uhr verschied unser lieber Bat « . Groß.Vater, Schwager , Bruder , Onkel und Schwiegervat «

Herr Adam Meyer
Hanptlehrer

im 70. Lebensjahre nach kurzem, schwerem Krankenlageran den Folgen eines Schlaganfalles .
Fra « Henriette Meyer , geb . Janker,
O . Meyer , Stationskontrolleur , Rot -Ralfchund Fra « Julie , geb . Fees,
Luise Hauser , geb. Meyer,
Heinrich Hauser , Bildhauer , Karlsruhe,
Mathilde Dammholz , geb . Meyer,
Alfred Dammholz , Ingenieur , Karlsruhe,
Else , Karl und Willy Meyer .

Heidelberg , den 16 . Dezember 1909 .
Die Beerdigung findet am 18 . Dezember , *1*3 Ulfe:

von der Heidelberger Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kleinschmidtstraße 22 . 10834a
Trauerbesuche dankend verbeten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herrlicher Teilnahme aalXsi-

lieh des Einseheidens unserer lieben , unvergesslichen ,
treubesorgten Gattin , Mutter und Schwiegermutter

Frau Mina Hagenaner
sprechen wir unseren innigsten Dank ans . 18458

Weingarten , Knrlsrnhe , Graben , Bruchsal .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Hagenaner.
Besonderen berxiiehen Dank der israelitisch « ) Schwe¬

ster Judica , sowie den katholischen Schwestern kür die
aufopfernde liebevolle Pflege ,

Craiicrbüic
in grosser Auswahl stets vorrätig . 15994»

8 . ÜDsenimsch , Kaiserstr. 137.

Haar - Uhrketten
mit Beschläg von 10 Mk , an . 5 Jahre Garantie . Schöne Neuheiten

Reparaturen an Haarketten und Beschlägen billigst bei

«I. Heppes , Friseur, Rarlsiruhe ,
Herrenstrasse 83 . S4441I

Sonntags bis abends 7 Uhr geöffnet .

15
verdiene» Sie leicht durch
den Verkauf mein . Prä¬
parates , welches das Be¬
schlagen (Aufrieren ) der
Schaufenster verhindert .
Aed . Ladendes, ist Käufer .
Gefl . Offert , unt . M . R .
3389 an Haasenstein
& Vogler , A. - G . ,München ._ 10941a
Schweizer Spezialstrma I

sucht für sogleich oder später
energischen '

welcher derartige Bauten
schon ausgeführt hat . Im ß
Bewährungssalle ist die
Stelle dauernd . Bewerb¬
ungen mit Zeugnisabschrif¬
ten und Angabe des mög¬
lichen Eintrittstermines , so-
wie der Gehaltsansprüche g
zu richten unter Chiffre E .

'
7745 Q. an Haasenstein ü \Boaler , Basel . 10919a .2 .1 >

Tücht. Händlerinnen d . auf ^dem Lande hausieren finden !
lohnenden Nebenverdienst. !

Offerten unt . B. 4703 an
Haasenstein & Vogler, A.-G .,Streßburg i . E . 10S92a .3.1

Sehr schöner älterer B44414

mit vollem Ton , gutes Instrument
billig zu verkaufen .

Herrenstr . Sä , Friseurladen .

Sprechmaschine
mit zirka 30 Platten , großes , gutes
Instrument , billig zu »erkaufen.B—" Herrenstr . 25 , Friseurladen .

extra stark, für - Maurer M118 .—
1 pol. Bett -Rost-Mntratze „ 38 .—
1 Geige für Anfänger „ 15.—
1 antik .waff.Klriberschrnnk „ 80 .—
1 Küchenschrank „ 8 .—
2 schön« Schlitten .. 10 .—
sind zu verkaufen . D44410

Franzose »
erteilt Unterricht in der sranzösi»
scheu Sprache gegen mäßiges Ho¬
norar . Offert , unt . Nr . B14159
an die Exped. der „Bad . Presie".

Milchgeschäft
mit gute? Kundschaft gesucht.
Welche Molkerei oder Hofguts«

befitzer würde 100—120 Ltr . Milch
mit Kundschaft geg . hohe Bezahlg.
abgeben. Offert , unt . Nr . 1844275
an die Expedit , der „ Bad . Presie ",

Haus-VerM
Ein in der Rbeinfiraße i . Bade»

Baden geleg. 3 stockiges Geschäfts
HauS mit Laden und Hinterhauk
mit Werkstätte ist preiswert za
verkaufen .

Offerten unter Nr . 18478 an dil
Exped. der „Bad . Presie " erbeten

Romane von nur erstklass, Schrift
stellern , ganz neu, Ladenpreis
2 biS 5 Mk. , zu Sv Pfg. Wi
1 .30 Mk . zu verkaufen. 18225 .41
Kriegstratze 146 , II . rechts

U "

Gehrockanzug.
bernahe neu , für mittlere Frgvl
paffend, ist billig zu verkaufen .
3344417 Ziihringerstr .SSa , park ,

*
£

GelegenheitskSnfe in
Brillant - Ringa und :
Brillant - Ohrring «

ständig ans Lager bei IMA
B . Kamphues « Juwelier ,

1 Uhr .
Frankvnia H — Union II

Spanische Wand, TatelklaTier ,Tüllgardinen
Her Art werden tadellos a-ereinia >enr gutes Instrument , auch gegen

Ratenzahlung , wegen Platzmangel
ichr billig zu verkaufen . B44415

Üi

aller Art werueu raaeiios gereinigt ,crömegefärbt ».appretiert . Färberei
und ehern. Waschanstalt Prints

®fah«raet, »ss ;fa . SKl 2 ober 3 -teilig zu (time « geiucht
Stoff Nebensache. Offe ! -. . i' ^?44^^
a» die Ervedii» 44313.3.2 Lrksingstr. 33, tm Hot Wtlhelmstr . 4 a , pari .
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j| /s willkommene

Weihnachts - -»**
Geschenke 16522.5 .5

eingerahmte Bilder . £ f tir/yßfa
Bronzen. Marmorsäulen. E -V y

Sonntagen vor Weihnachten von 11—7 üir geöffnet. Kunsthaneü. u. Rahmenfabrik Kaiserstr. 149.

Schöne Bücher unter dem Weihnachtsbaume.
Für Kinder im Alter von 5—10 Jahren.

Der kleine Stapelmatz
liHttekUi Geschichten mit buntenBildern. Preis eleg . kart. Mk. X—

Der Hemdenmatz
Drotttge Geschichten mit bunten Bildern. Preis eleg . hart. Mk. 3—

Kein Kinderbach l
10778a.3Z

Har für Brtvachfene!

Der Klapperßorch
Oewedtte und ungewollte Kinder. Ein lustiges und originelles

Versbudi von Hans Hyan mit Illustr. von Paul Hause.
Preis eleg . kart. Mk . 2JS0.

Mutterfchaft- Herrenmoral , em Roman von oiga
Waldow. Preis eleg. geh. Mk. 3.7S, br. Mk . 3.—

Verlag von Franz Ohme , Leipzig.

f

[ Das schönste Weihnachtsgeschenk
Hedins neuestes Werk!

Transhimalaja
Entdeckungen u . Abenteuer in Tibet .

Zwei Bände mit 397 einfarbige« und bunten
Abbildungen und 10 Karten. 20 Mark .

Sette « letzte Stets« gleicht in der SLufuu « und Steigerung der « rted»
»tff«einemStoma«. BterReatenmgen , England, Indien . ChinaundTibet,
taten alle« möalich «, dem kühnen Entdecker den Weg ,u verlegen, und
doch ist er lS Monate lang in unbekanntenTellen Tibet« umhergereift!
Sehetzt wie ein wilde« Tier , entging er immer wieder seinen Versolgern.
Seine Karawanen gehen durch Schneesturm und Frost beim Übergang
schnee» und ei«bedeckter Pässe zugrunde, di« höher al« der Montblanc
liege». Zweieinhalb Monate schleicht er fich , al« Schafhirt verkleidet ,
durch da« »«rbotene Land und er beschließt seinen wissenschaftlichen Sr.
«berungs»»« milder Erforschung de« hisher unbekanntenBoagba -Lande «
und einer »telfache» Durchquerung de« Transhimalaja , der al« die

michti«st« Gebirgskette der Srde festgestellt wird.
Soeben erschienen! Zu beziehen durch:

Otto Ehlert , Buchhandlung ,
Telephon 8446 EkNkkgtNl ' f , JohanneSstr . 7S.

Bestellschein :
(bitte anSschneiden und einsenden ) : 10757a2.2

Ersuche um Frankozusendung von :
1 Hebst ». TranSbimalaja . 2 Bünde « ged . Mk . »» .—
In Rechnung. — Gegen Monatsraten von Mk . 2 .—

Ort « . Datum : _ Name :

Bekriebsänderung wegen
werden i» Laufe der nächsten Monate in unserer Bahnzentrale
Rüppurr « i Karlsruhe an maschinellen Einrichtungen frei :

k fitplt iMtVllai-lWfUiltim » II . 120—159 PS..
rglWMIlkl «WWist
I l»M WM 12 ffl inMKll 4000 kg MMh
I WIMMlltllWM. M Soll, IN II ,
außerdem verschiedene kleinere Dvnamos u . Molaren , Speise -
Vnmhtn. Schaltanlagen und Zubehör.

Sämtliche Maschinen können zur Zeit noch im Betrieb be¬
sichtigt werden.

Anfragen erbeten an : 18188.2.2

Badische Lokal -Eisenbahnen A.-O. Karlsruhe i . B.,
Ettlingrrstraße 53.

Löchterpensionat, |
QTilla Elisa . Stuttgart, !

Azenbergstraße 29 . |
Gefl . Anmeldungen für 1. April

erbeten . Spezialfach : Feine Um-
ganasformen u. Sprache gründlich
gelehrt u . geübt zu gewandtem
Verkehr — Hebungen zu graziöser
Körperhaltung — Charakterbild¬
ung — Briefstil und and . Lehr¬
fächer. Vorzug!. Unterricht in
Musik. Im Sommer Aufenthalt
in eigenem Landbaus , direkt am
Wald gelegen, in idyllischem Bade¬
ort . Pensionspreis pro % Jahr
250 «Ä. Lehrstunden pro Monat
20 Jt ._ 10118a

Ich kaufe
Jene Herren«

tiefel, Uhren.
Brillanten ,

litär -Uniformen . gebrauchte
Neu , ganze Haushaltungen .
>ie einzelne Möbelstücke» und

hierfür , well das größte
, mehr tote jede Koukur«
»eff. Offerten erbittet

s J . Levy ,
, 2015 . Markgrafenstr . *&

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten .
Jul . Weinheimer ,
16709 Kaiserstraße 81183 . 10 .9

Geld-Darlehen
jeder Höhe schnell u . diskret aus
echsel u . Schuldschein. Breie Dar¬
ren in letzter Zeit ansbezahlt ,
enden Sie sich an die staatlicp ge-
hmigte Agentur F . Gauweller ,
irlSruhr -Mühlburg . Hardtstr . 4b.
ückporio 20 Bis - beifüg . ) B4433

Altrenommiertes
Restaurant

wegen Uebernahme eines eigenen
Hauses möglichst sofort anderwei
tig zu vergeben.

Offerten untech Nr . B44385 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Ein älteres

setzt dem Verkaufe aus . 10831a
Sinnersche Gutsverwaltung

Grünwiukel .

Pferd
Edle , trächtige Stn te preis¬

wert abzngeben . 3344379 .2 .1
Werverplatz 51.

Zu verkaufen .
Vi u . % St »line , Stehlampe .

Handkoff.» Netenetag ., Treppleit .,
f. Salonspieg ., Chaiselong ., Anker,
bauk., Zinnsoldat ^ Familientheat
Fenstermäntel . Hirschstr. 46, Pt .

ZU verkaufen
Kostümkleid, Fia . 44 u . 42 . schwz .
Reformkl .» Tuchjacken , Umhang,
Gehrock , Ueberzieh. Hirschstr. 46 , p.

SMaukelpferd ,
gui e^ c>»ten . -n f "

Angebote . unter >Nr . $544383 an
dle dc . ,r ĴUU . -

Zu verkaufen .
1 Damenschreibtifch, 1 Herd mit

Rohr , alles billig . 0344370
Eisrnbahnstraße 18 . pari .

Modem 51 Hut
.farbige

Bestsortiges Lager in wirklich
gediegenen Formen u . Farben.

18463.2.1

Adolf Lindenlaub
Hutmagazin Kaiferftrage 191.

Niederlage der erstklassigen deutschen , italie¬
nischen und österreichischen Erzeugnisse .

| Telephon 1846. Rabattmarken . Gegründet 1846

Billige

Marinaden
preise.

I AuS nur frischen Fischen : I

IBismarck-
Heringe

EtÄck 5 Pfg.

4 2it ( c=£ oie 1 . 65

Rollmöpse
offen R
Stück O Pfg .

4 Liter-Dose 165

IBrat- |
Heringe !

Stück 8 Pfg .

8 Liter -Dose 2 . 88

Heringe
in Gelee

•h Pfd. 10 Pfg.

4 Liter-Dose 1 . 80

Rnsstsche

Sardinen
5 Kilo-Fässel 1 . 80

Ifnnb 30 Pfg .

Ferner : 18482 !
Reue Holländer !

Vollheringe
groste Fische !

Stück 4 Pfg . j
extra ausgesuchte :

Milchner
Stück 6 Pfg .

scharfe französische
Delikateß -

Bücklinge I
3 Stück 20 Pfg .

empfehlen

PfaniMtBCo .

übst- md Südsrüchte - Zpezialhaus
Della -Bona

e« groö

Sdei-Sb»
-WLi-L.LL"'"
sst̂ St ? R t̂ch« -Anauas
Banane «
Orangen
Mandarinen ^Brüst elerTraube n
Almeria -Goldtrauben
Zitronen . '

Stal. Spyialiiiilt«
RM -SPutuauti
Ehianti tu Oriss .-Frasco
Barver «
Bermouth " >
Marsala . .
Ferpet -Branea » tote .
verschieden« Deffertweiue

Telephon 745
empfiehlt auf die Feiertage :

« friigte
Smvrua -Tafelfeigeu
Kouseuza-Feigeu
Birueufeigeu in Körbchen

(ca. 2 kg)
Kranzfeige«
ff. Muskat -Datteln
Schalenmandeln
Malaga -Trauveu
Sorrent -Rüste

kökosnU
Baranüst «
SizUianer Haselmiffe
Levantiner Haselnüsse
Geröstete Erdnüffe

e« detail

arout
verschiedeneSorten kandierte

Früchte , offen u . .« i Karton,
ichön adjustiert .

Prompter Versand nuch- auswärt ».

Whe 8em»je wü
nzös. B lumenkohl

stal. Blumenkohl
ifchocke«

Chicoree
Engl . Sellerie
Pariser Kopfsalat v.

rische Tomate «
ämtl. Obst- ndb Gemüse -
Konserven.

Stal. 6ptpBätei
Echte Neapel. Dtacearoni
Spaghetti
Veroneser Nets
Parmesan -Käse
Tomatess-Kous«rp«t
ff. Oliven-O-I.

Schönste und sehr willkommen«

Weihnachts - Geschenke
sind geschmackvoll garnierte

4
G . m . d . H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

I
0̂

Kaffee - und
0

Tee-Service
m

Porzellan ,
Steingut ,
Rein Nickel,
Messing,
vernickelt ,
versilbert .

Grosse Auswahl .
Billige Preise .

LWohlschlegel
KaiMntrafie 173

Luxus- und Lederwarsn ,
Haushaltartiksl .

R8hm « schtuen
neu , sind wegen Platzmangel
äuherst bill . zu uerkanfen . L44016

Kaiserstr . 227 . Stb ., 2 St . links .

Gebr. Link
Kaiserstrasse S>r .S4 .

Zu den Anfangs
r Januar beginnenden -
I Kursen werden zell.
, Anmeldung , baldigst

erbeten .
Einzelunterricht für sämtl.

Tänze jederzeit 18440 .5 .1
: : la. Referenzen . ;
: : Mässige Preise. : :

besorgen alles.
Man rufe in Zukunft

Der Bote erschein! sofort.

Kinderbcllftelle,
eien., für nur 12 Mk. zu verkaufen.
Schlostplatz 13. Eingang Karl-
Friedilchstr ., p. r ., Werner.

0 uue «,»
neu , hochfein , für nur Mk7 148 .—
zu verkaufen. Werner , Schlaf¬
platz 13, Eingang Karl - Friedrich-
stratze , Part ., rechts . B44409

„Friedrich Rilfteta**
Vreustische LeveuS - und
marantke-Berstcherimss «

Aktien - Gefellschaft _
zu Berlin .

Die aus den Namen kiienunf
Kart Mimoenast in Karlsruhe
lautende stolioe str . 6 . 0722268
ist nach Anzeige des Ber -
stcherten in Verlust geraten .
Dies wird mit dem Bemerken
bekannt gemacht, datz , falls
ein Berechtigter sich nicht
meldet , die genannte Police
für kraftlos erklärt und an
Stelle derselben eine neue
Police ausgefertigt wird .

Berlin , den 1 . Dez . 1908.
Die Direktion .

zu haben. Geibelstr . 1, Mühlburg .

Weihnachtsgeschenke!
Feine gold. Damenuhr mit gold,

Kette, gold. Armband , 14kar . , silb .
Kaffeelöffel, silb . Herren - u . Do»-
menuhr , Wecker, Regulat . , schön .
Christofle- und Elfenbeinbesteck,
Leuchter, chines . Teeservig , Reist

Fauteuil . Stäffelei , Flurmöbel
Spieltisch, elg. Credenz m . Spie «,
f. Säulen , schöne Portieren , San
m . Faut . , Ofenschirm , bersch. Klas
siker-Bücher, Kanarienvogel _ mt:
Käfig u. Ständer , gut . Schläger
Kinderschaukel, feine neue Mäd¬
chenstiefel , 37—38, Gummischuhe
billig zu verkaufen . B4438t

6 Kriegftratze 6, 2 . Stock.
^ rthrrnh wie neu . äutzerst bilti ,
bllytsiw . »erkaufen . B4440 '

Gerwiastraste 0 . 4 . St . r.
Ottomane ,

Ruhebett , neu , mit gutem Mokette
bezug, verkauft f . nur 37 Mk . R
Köhler, Schützenstr . 58,1. B44116 .2.:
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Alsrklplstz.

Oie jetzigen niederen Preise
aller zum Verkauf gestellten

sind beachtenswert
und bieten hervorragende Gelegenheit zur Erwerbung 18453

schöner und billiger Weihnachts =Gesdienke .

2 Privat - Canzlehr - Institut
W Hermann Vollrath,D 2»s Kaiserstrasse sss
G
D * Antang: Januar Beginn neuer Kurse . ------
W Gefl . Anmeldungen erbeten. W7ae*

*
m

Scbwarzwald-Hotel „Barenstein“
g. m. t. ».

empfiehlt sich über die

Weihnachts-Ferien NgelegeMG.
Restauration ,u jeder Zeit . Mäßige Preis «.Bolle Pension incl . Heizung von Mk. 7 .—.- Haus gut durchwärmt. -. — ■ . -10926a.2.1_ Die Direktion : Chr . Wenk .

Triberg . Hotel u . Pension zur Sonne.
Altren ., durch Nettbau bedeut, vergr. , gut einger.,Haus für Wintcranfenthalt Elektr. Licht. Central-
heizung. Voriügl , Küche, reine Weine . Zimmer
mit Frühstück von 2 .50 Mk. an . Sportgeräteleihweise . — Telephon Nr. 21 . — Prospekt . 10868

Hochmoderne künstlerische Ausführung
F̂antasie 'Schmuck jeder Art

■•- 85 das $ tatst «, ms aal ditstm gebiete erschienen rN- -
empfiehlt grosse Auswahl in allen Preislagen

§ to3shc:zo£lichtr gotlieürant

Friedrich JSlos
Karlsruhe

Kaiserstrasse 104.
Kerrenstr .~Eckt .

F. Wolff & Sohn ’s Ddtail-Varfumerie.

Kamelhaardecken ,woll . Jacquarddecken,
Steppdecken nii UII1911 Danneafüllaig

in allen Preislagen .

Himmelbeber dk Vier
Inh. Louis Vier, Hoflieferant

Speasial -WAsche - u . Betten - .iusstattungs -Clesckiift ,171 Kaiserstrasse 171 . 17482

flnftnei li. Liköre.
1 Partie feine Tomaten , Steinpilze , Morcheln, Perlzwiebel »,junge Schnittbohnen . Teltower Rübchen, Ananas , Mirabellen , Essig -und Senfgurken , Aepfelmark, Helvetia -Konfitüre , Dclikateß-, Bis¬marck- und Forrllen -Heringe . Krabben in Gelee, Anchovis, Schweine¬schmalz , Remouladen - Sauce , Spargein . Friedrichsdorfer Zwieback ,engl. BiSquit , feiner Cacao, Tee, Rotti -Würfel , Medizinalweinc ,Ehmpagner , Kirschen - und Zwctschgenwaffcr. französischer Eognac,Bonekamp, Caca», Arac. Eierliköre . Export -Kümmel , Magenheil , bes¬sere Zigarren , so lange Vorrat reicht, billig zu verkaufen im

Aulttonsgeschäst von G. ftiftselunann ,
Zühringerstraße 29 . 18450.2.1

Sonntag von 11 IIhr ab geöffnet.

Mr die Weihnachisbäckerei
kauft man am besten

Butter, Eier, Honig
in der 18456

Vuilerblume Ser Weltstadt
Nettenftratze IS , am

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er-
elen die tit . Herrschaften staunend
che Preise für getragene Herren -
»d Damenkleider . Schuh« , Stiefel
s . w . Postkarte genügt . B44179.3.3
• Gros », Markgrafenstr. 16.

WeihnachtSzeslheiib :
6stn fast neuer Brockhaus Kon¬

versationslexikon mit 17 Bändenund eichenem Büchergestell biezuist um den Spottpreis von 150
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 10816a andie Exped. der „Bad . Presse " .

Empfehle meinen separaten
Damen-SaIon

für Frisuren u . Kopfwäschen .
Hochzeits -Frisnm
Parfümerien u . Toilette -Arkikel .
Anfertigung sämtlicher Haar¬arbeiten bei oi Uigster Berechnung
FrauNeeb, Friseuse .

Hirschstraste 12.

Sie ITCll !
erhalten Sie ^ yre ver
Wäsche gewaschen «. glder Pariser Neuwasch ,.

-Mangln,
Kgl. Hoff ..

Stuttgart .
Tadellose Ausführung . — GrößteSchonung der Wäsche . 17069 .6.4

Aunahmestelle :
Färberei D . Lasch ,

Telephon 1953 ,
Sophienstraße 28 : Kaisrrstraße 48 ;Ludwigsplatz 40 ; Auguftaftraße 13 ;Kaiser -Allee 33 ; Marienstraße 45 ;Georg-Friedrichsiratze 22 ; Rhein -
stratze 23 ; Durlach : Hauptftr . 8.

chre Herren -Stärk -
eplättet in
erei von

Frisch eingetrosfenj
Reue

Almeria -
Trauben I

Pfd . 60 Pfg .

Reue
Datteln

Pfd . 35 Pfg .

Reue
Muscat -

Datteln !
Pfd . 30 Pfg .

Karton 6 «> Pfg .

Reue 18202 1
Kranz - 3S

Feigen !
Pfd . 40 Pfg .

Reue

Tafelfeigen
9» 75 P>».

fsnniiuch 8
G. m . b. H .

In de« bekannten Der-
kaussstellcn .

Futtergerste
hat ständig in jedem Quantum
überallhin billigst ab, »geben.

Durlacher Malzfabrik
Turlach (Baden ).

Aeeept -Äustausch
sucht solvente Firma mit einigen
Industriell , od. Großisten . Gewährtevtl . Teildiskont . Geft. Offerten sudL . B . 7831 an Rudolf Mosse ,Stuttaart erbeten . 10924a

M.

Olga cXlinkowström j
Karlsruhe f. B . (fliehst di« Kiiserplatz) Raiserstr . T43.

Weihnachts -Aufträge
werden noch entgegengenommen.

Spezialität : Kinder - Äufnahmen
mm Porträts , Gruppen , Vergröaaervmgen . üb »

sämtliche Aufnahmen leite Ich persönlich .
- — Telephon 2420 . — :— r— 15127 .24.21

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Wochentags von 8r- 7 Uhr.

98
Offenbadier Lederwarenfabrik

J. 6 Hölle,
Kais^ rasse

empfiehlt ihre eigenen Fabrikate
Reise -Taschen u . Koffer aller Art,

mit und ohne Necessaireemrichtung ,Hand - und Reisekoffer ,
Hand - und Reise -Taschen ,
Flügel - n . Trapez - Täschchen ,
Gesangbuch -Taschen ,
Portemonnaies , Cigarren -Etui »,Brieftaschen , Reise -Necessaires ,
tchreibmappen , Aktenmappen ,

sowie sämtliche anderen 18060 .4.3
Portefeuille - Waren .

Schulranzen für Rncben ii. Mädchen
in FBicher Auswahl.

Achtung!
Zahle höchste Preise für abge¬

legte Herren - und Damrnkleider
Schuhe, Stiefel u .s. w . Postk.genügt
komme ins Haus . 3543400.6 .6

.4 . Zelewitzki ,
Markgrafen straße 7.

50 Stück Seift,
Mandel - , Rosen-, Lanolin - und Ic
Peilchen-Fettseife , hochf. sortiertel0 Pfg .- Stücke,

nur 3 Mark !
50 extra In 15 u . 20 Pfg .- Stücke
5 Mk . C . Beer , Hamburg 30 .Evtl . Geld retour . _ 10837q .3.3

<1
I

jtf - Neu , großer Fang . Große
j0F ' Preisermähg . 14 Sorten

zus . nur 3 M ! Alles 1»
w*~ frisch

JUF - u lecker
JW 1 f. Aal
IMF u Lachs
IM - 60 -

20 f Bükll 1 Dos . sf Anchov-MT/ 4V ff neu . Delikateßher !MM- Bratheringe u . Bismber .’J **' 1 Dos ff. Rollade i Gel^e-MO- 80 Rolmps uff « Her .
1 Dos . ff Her . in Gelöe 1F .’jtf Kochb. u 1 Pfd Sardellhr .

jGF' E. Degener, Swinemünde 68.

Serie I
Eichen Mel Serie II

Mk . 15 .— Mk . 27.—
per Stü k. per v tiiek .

praktisch und bequem ,
daher lür Gescbenkzwecke besonders geeignet .

M. R6utlinger & Co .,Hofmiibeifai )rik,
Kaiserstrasse 167. 17869.2.2

GSnseleber«
! werden fortwährend angekauft

Erbprinzenstr . 21,
2. Stock . 13572

Wen ! Heu !

Hasen -, Reh und
Ziegenfelle

kauft zu höchsten Tagespreisen . 15.8
B43073 M . Kleinberger,Tel . 2673. Schwanenstr . 11.

ßelnrno
das neueste und
unterhaltendste

Gesellschaftsspiel
für Kinder und Er¬

wachsene.
Dasselbe kann auf jedem

grösser . Tisch , auf ebenem
Boden , im Zimmer oi im
Freien gespielt werden .Die Anzahl der Spieler istunbeschrankt . Die mittelst .einer Gabe! nach den Zahlenscheiben abge¬schossenen Reifen kehren stets zum Spieler zurück . Sorte 1 Mk. 2 —,II Mk. 3 .- , III Mk. 4 . - . 17116 .8 .7

F. Wilhelm Doering
— Spielwaren — Korbwaren — Sportartikel —

Ritterstrasse, nächst der Kaiserstrasse.
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Bekanntmachung .
Die Eisbahnen im Stadtgarten und

. außerhalb des Stadtgartens betr .
'

£ fe Benützbarkeit oder Nichtbenützbarkeit der Eisbahnen im
' « adtaarten und der ( künstlichen » Eisbahnen außerhalb des Stadl -
zirttnä wird während des bevorstehenden Winters wieder durch Pla -
Cf, an den Straßenbahnwagen , an den Polizeistationen (Durlacher -
N, , g, Mendelssohn-Platz 1 , Wilhelmstraße 36 , Karl - Friedrrchstraße
«7 IS. am Karlstor . am Mühlburgertor . Goetbestraße 35 und Hardl -

5) , an den Erheberstellen Nr . l lam Durlachertori , Nr . ll lam
« eiwelsl

'ohn -Platzi , Nr . Vlll lam Mühlburgertori und Nr . XII ( im
Stadtteil Mühlburg ». ferner an den Schaufenstern der Firmen <rr .

Hofposamentier. Amaläenstraße 22 . E . Dablemann Nacht .,
»aufmann «Inhaber Otto Frrundliebi , Kaiserstraße 185. R . H. Tict -

Hoflreferant , Kaiserstraße 179a , Ed . Flüge . Kaufmann . Kaiser -
51 , A . Lindenlaub . Kaufmann , Kaiserstraße 191. H . Menle,

»aufmann, Ecke Kaiser - und Karl -Friedrichstraße . F . .Reis . Kauf¬
mann , Luisenstraße 68 . Karl L. Schweikert. Kaufmann , Kaiserstraße
«r 199a , A. Staufsert . Kaufmann , Kaiserstraße 113 und Chr . Wieder,
«^ fmann , Kriegstraße 3a bekanntgegeben werden.

Die Eintrittspreise sind neu festgesetzt . Danach sind zu zahlen :
für die Eisbahnen im Stadtgarten :

für einmaligen Eintritt . 10 A ,
für ein Kartenheft mit 12 Eintrittskarten . . . . 1 M.
Diese Karten sind nur in Verbindung mit Stadtgartenkarten

glltig :
die (künstlichen) Eisbahnen außerhalb des Stadt¬

gartens :
für einmaligen Eintritt . » . - . 20 >3 ,
für ein Kartenheft mit 6 Eintrittskarten . . . . 1 <M.

Kinder zahlen volle Preise .
Bei Eisfesten wird ein Musikzuschlag von 10 4 für bte Person

«hoben , falls nichts anderes bestimmt wird .
Für jede Eisbahn werden besondere Karten ausgegeben . Die

bisherigen Eisbahn -Abonnementskarten sind m Wegfall gekommen.
Kartenhefte für die Eisbahnen sind vom 17. d. Mts . an beim

Einnehmer des Stadtgartens , bei den Verbrauchssteuererheberstellen
itiaiseritraße 1 . Mendelssohnplatz 4. Rüpvurrerstraße 33 , Ettlinger -
üraße 10. Ärieästraße 0. Beiertbeimer Allee 1 . Karlstraße 124 , Kaiser -
«raße 249 <Muhlburgertor ) . Hans Thomastraße 21 . Keßlerstraße 1 ,
Mühlstraße 1 . Hardtstraße 3, Durlacher Allee 64 ) . im Kiosk des Ver-
sthrsvereins beim Hotel Germania und in der öffentlichen Auskunfts¬
belle dieses Vereins «Rathaus . Eingang Hauptportal . Zimmer Nr . 2)
käuflich. 18369

Karlsruhe, den 16. Dezember 1909.
Der Sladtrat .

Zur

Weihnachts - Bäckerei :
i

Siegrist . Lacher.

ll
.

Reis
,

Rronenstr.
37/39 . |

Ich gewähre auf meine
sämtliche vorrätigen

Holz- u . Polstermöbel
in nur anerkannt guten
Qualitäten bis Weihnachten 18171 .2 .2

10 % Rabatt .

Große Auswahl in

Pelzen
altcv Art . 15233*

» MoW HMie .Lireise ! M
^Kaiserstratze 51. 2. Stock.

vis-ä-vis der Techn . Hochschule.

Aquarien .
Empfehle als schönstes Weihnachtsgeschenk meine

autogen geschweifte

Gestellaquarien * 17614.6 .5
das bete , billigste und zweckmässigste , was in
diesem fach geboten werden kann . Dieselben werden
auch ti billigster Berechnung bepflanzt und besetzt .

«I, Sauer , Blumenstr. 8.
ibendaselbst werden einige schmiedeeiserne Blumen *

tlsc « und Topfständer abgegeben .

Großherzoglicher Hoflieferant

FRIEDRICH BLOS
F. Wolff & Sohn’s Detail - Parfümerie

Karlsruhe , Kaiserstrasse 104 , Herrenstr .-Ecke
empfiehlt reichhaltige Auswahl in allen Preislagen .

Moderne Schmuck ' Gegenstände , FHcher Jeder Art.
Feine kunstgewerbliche Gegenstände . 16699

Fantasie -Möbel, Luxus » und Galanterie -Waren.
Reise -, Leder-, Bronze -, Haushalt -ArUket.

Majolika-, Zinn-, Porzellan -, Holz-, Glas-Waren etc .
Toilette -Artikel, Parfümerien , Toilette -Seifen .

MW- Fartvlhrml Eingang van Henkelten . "MK

Besonderer Gelegenheitskanf
im Anktionsgeschäft von S . Hischmann
Zähringerftratzc SS . “H 18451

2.1
_ _ _ _ Zwicker u . Klemmer -Garnituren , garantiert

Iskarat. Vergoldung, ferner Kettchen mit Anhängern, Armbänder,
Eine Partie Brillen ,

Colliers . Medaillons . Schieber , Broschen, Anhänger , Ohrringe usw.
M»S einer Liquidation herrührend , äußerst billig zu verkaufen .

kennten von 11 Uhr ab geöffnet.

k ß
EBlOtenmehr

in Handluchsäckchen
( ro gestreift)

5 Pfp .-Säckchen

i 4 %

Konfektmetil
in Handtuchsäckchen

(Blau gestreift )
5 Pfd. - Säckchen

1 . 05 ^ w 'W '
wjv » i 1 . 15

nur reelle süddeutsche Mahlung

O-Mehlimstb, 1-Mehli«» 90

Demen -Jaokelts
I toD'Wnie
■ k

Koim- Il

Pelze
Abzahlung

pro Woche Mk . i .—.
Kredithaus

Ittmann,
Lanaetrasta

Zucker
la gem .Raffinade Pfd . 34 Pf .
la Puderzucker „ 27 „
I» Hagelzucker „ 27 ,.
bt. Streuzucker ' ,. ,, 20 „

Schmatz
garanttert rein Pfd . 82 Pf .

Margarine
ft Süßrahm Pfd . 70 Pf.

bei 5 „ 65 „

Orangeat
Pfd . 50 Pf .

Zitronat
Pfd . 60 Pf .

'Piiiijciilmller
Ersatz für das teure Schmalz

Pfd . 55 Pfg .

Palmin .
Palmona .

Mandeln
Prima gewählte 4 JABari Pfd.
dt», handgewählte

Pfd . 1.25
Haselnutzkern „ 75 Pf.
Rosinen 40 „
Sultaninen

Pfd . 40 u . «0 „
Korinthen Pfd. 35 „
Jtal . Birnschnitze „ 16 „
Kranzfeigen * 23 „

Tafelbutter
Pfd . 145 Pf .

Neue

Zitronen
große St . 4 Pf ., 12 St . 45 Pf .
größteSt . 5 Pf ., 12 St . 55 Pf .

Backhonig
Zuckerhonig Pfd . 46 Pf .

Amonium
(Hirschhornsalẑ

bei einem Pfd . 66 Pf .
Pfd . 20 Pfg .

Backpulver
3 Pakete 15. 20 u. 25 Pf .

Nene, echte Bourbon-

Vanille
die Stange 10 u . 20 Pf .

BlniMzMer
3 Pakete 15 u . 25 Pf .

Vackoblaten
2 Stück 3 Pf .

Arische Eier
2 Stück 17 Pf .

Kalk-Eier
- Stück 7 Pf .

Prompter Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme .

Für

zlOsreunkte !
Hirschgeweihe.
Rehgeweihe .

HiMsrilmm:
rintenzeuge , Uhr-

ständer, Aschen¬
schalen , Leuchter,

Rauchservice.
Feuerzeuge rc. rc.

empfiehlt 182782 .1
zu billigsten Preisen

r,
Drechsler.

207 Kaiserslr. 207.

G M. b. H. 18324
In den bekannten Verkaufsstellen.

Telephon 460 .

Herrenstr . 15 ,
vis -ä-vis dem Restaurant „Maxim"

und neben den Roten Radlern .
Heute u . morgen frisch eintreffend
Holländ . Schellstsche .

Pfd . 45 und 50 Pfg
Holländer Cabliau, Pfd. 40 Pfg
Seelachs. Seeal . Pfd . 40 Pfg
Seeforellen, Seekarpfen ,
18263 .3 .1 Pfd . 40 Pfg
Seehecht , Pfd. 50 Pfg
Knurrhahn , Pfd. 40 Pfg
Prima Heilbutt , Pfd . 70 Pfg
Holl . Merlans (Backfische )

Pfd . 25 Pfg
ff. frische Rotzungen , Pfd . 60 Pfg
Bücklinge , 3 Stück 20 Pfg
(fferäuch . Schellfische» Pfd. 40 Pfg
(Seräuch. Seelachs. Psd . 50 Pfg
Täglich frisch gebackeneFffche.

und ein kleiner Säulen -j ) CrO, ofen ,u verkaufen.- Tch " - ' * '
SB“ *" Schillerst ?. 4, Hth. 1 . St .

5 Unübertroffen S
sind und bleiben

Heiseis Hüte
,
Mützen u .

Verkauft
kolossal billig

Hunden passt auf ! Lasst Euch nicht durch verlockende Anpreisungen
der Konkurrenz irre führen , sondern achtet stets auf obige Firma , welche

bekanntlich reell und billig ist.
serstrasse 111 . 1843351

Eigene Schirmfabrik mit Grossbetrieb in Berlin .

Für Bogt lli bhabei !
4 Distelfinken. 1 Zeisig, 2 Paar

Wellenfittiche (Zuchtpaare ) , versch.
Käfige . Biirgerstr. 17, H . lll .

Eine M7g «ala » und eine vor-
alte d a aa I «U zügstche Violine

billig zu verkaufen.
Näheres unter Nr . B43897 in der

Exped . der „Bad . Preffe" 3 .3

Als Weihnachtsgeschenk ist eine ,
neue Nähmaschine preiswert zu
zu verkaufen. Anzuseh. SamStag .
Sonntag . Montag nachm. B44834
8 .1 Werderftraße M. 4. Stock. -
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Das Linigungsprsgramm der Linken.

= > Wir geben nachstehend die Beschlüsse des Viererausschusses
der freisinnigen Fraktionsgemeinschaft , die Entwürfe für ein Eini¬
gungsprogramm , für ein Organisationsstatut und für Uebeigangs -
bestimmungen im Wortlaut wieder . Der Reichstagsfraktion ist über
den Verlauf der Verhandlungen des Ausschusses Bericht erstattet wor¬
den. Ueber die Vorschläge des Viererausjchusses werden die zustän¬
digen Parteiorganisationen demnächst Beschluß fassen .

Entwurf eines Einigungsprogramms .
Die drei Parteien : Freisinnige Volkspartei , Freisinnige Vereini¬

gung und Deutsche Volkspartei haben sich zu einer einheitlichen Partei
unter dem Namen

Deutsche freisinnig : Bolkspartek "
zusammengeschlossen .

Die Partei tritt ein für Schutz und Stärkung des Reiches und die
Aufrechterhaltung seiner bundesstaatlichen Grundlagen .

Die Partei fordert die gleichberechtigte Mitwirkung aller Staats¬
bürger in Gesetzgebung , Verwaltung und Rechtsprechung zur Förde¬
rung des politischen und sozialen Fortschritts , sie bekämpft alle Son¬
derbestrebungen , die dem Gemeinwohl zuwiderlaufen , und erstrebt den
friedlichen Ausgleich dersozialen Gegensätze in einer die Freiheit des
Einzelnen verbürgenden Gesellschaftsordnung.

Die Partei verpflichtet ihre Mitglieder zu politischer Mitarbeit
auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens und erwartet von diesem
gemeinsamen und planmäßigen Wirken die für die Gesamtheit unent¬
behrliche Steigerung des berechtigten Einflusses des deutschen Bürger¬
tums .

Auf dieser Grundlage erhebt die Partei vor allem folgende
Forderungen :

I .
Volle Eleichberechtighng aller Staatsbürger vor dem Gesetz,, in der

Rechtsprechung und in der Verwaltung . Besetzung aller Stellen in
Zivil - und Militärdienst nur auf Grund persönlicher Tüchtigkeit.

Erhaltung des Reichstagswahlrechts . Berücksichtigung der Min¬
derheiten bei den Wahlen . Sicherung der Wahlfreiheit durch Gesetz
und Verwaltungsmatznahmen . Allgemeines , gleiches, direktes und ge¬
heimes Wahlrecht für die Volksvertretungen der Einzelstaaten . Re¬
form des Kommunalwahlrechts unter Beseitigung der Klaffenwahlen
und der öffentlichen Stimmabgabe . Gerechte Einteilung der Wahl¬
kreise in Reich und Staat .

Freiheitlicher Ausbau der Reichsverfaffung in konstitutionellem
Sinne : Verantwortliches kollegiales Reichsministerium . Festigung
und Ausnutzung der Rechte der Volksvertretung , Stärkung ihrer Ini¬
tiativrechte .

Freiheitliche Ausgestaltung und Handhabung des Vereins -, Ver -
fammlungs - und Preßrechts .

Schutz und Ausdehnung der Selbstverwaltung . Vereinfachung
des Derwaltungsappckrates in Reich, Staat und Gemeinde.

Reichsgesetzliche Reform des Fremden - und Auslieferungsrechts .
II .

Volle Eewiffens - und Religionsfreiheit . Freiheit der Wissen-
fchaft , ihrer Forschung und Lehre . Förderung der Kunst , Schutz des
künstlerischen Schaffens gegen polizeiliche und kirchliche Bevor¬
mundung .

Gleichberechtigung aller religiösen Bekenntniffe und Religions -
gesellfchasten .

Beseitigung der vom Staat den Kirchen gewährten Vorrechte.
Anerkennung der staatlichen Oberhoheit . Keine Einmischung der
Kirchen in staatliche Angelegenheiten . Unabhängigkeit des Unter¬
richts von der Kirche. Beseitigung der geistlichen Schulaussicht.

Allgemeine Volksschule ohne konfessionelle Trennung . Gesetzliche
Regelung des Volksschulwesens. Unentgeltlichkeit des Volksschul¬
unterrichts .

Zeitgemäße Entwicklung aller Lehranstalten unter Beseitigung
veralteter Formen und Einrichtungen . Förderung des stastbürger -

. Kamphues
Uhrmacher und Juwelier

Kaiserstrasse 207 . Telephon 2458 .

Gelasste Juwelen
,

:: durchweg sehr ::
vorteilhafte Stücke .

18429 .2 .1

Geleoenheilshäule.

Eigene Werkstfttte .

Eiserne Kassetten
zur Aufbewahrung von Geld , Wert¬
papieren , Dokumenten , Sparbücher.

Größte Auswahl :: 5% Weihnachts -Rabatt.

Wilh. Weiß , Karlsruhe,
17R1 . Io .i Fabrik für Kaffenfckranke
Telephon Nr. 282 . Erbprinzenftratze 24.

Darlehen Stühle
Wer leiht einer Dame 150 M .

Monatlich pünktliche Rückzahlung.
Offert , unter Nr . B44392 an die

KppÄit . der „Bad . Presse" erb . .

werden dauerh . gestocht , u . repariert
Stuhlflechterei Fr. Ernst ,

Rdlerstrass« 3. 16818

_ xravr , rqe rt | ) c._
lichen Unterrichts . Verbesserung der körperlichen Ausbildung der
Jugend zum Besten der Volksgesundhcit und der Wehrfähigkeit .

III .
Sicherung der vollen Wehrkraft des Reichs, aber Vermeidungaller nicht unbedingt gebotenen Aufwendungen und Beseitigungaller Luxusausgaben . Ausgestaltung der Armee zu einem wirk¬

lichen Volksheere unter Beseitigung jeder Begünstigung einzelner
Klaffen , Stände oder Konfessionen. Volle Durchführung der allge¬meinen Wehrpflicht bei möglichster Abkürzung der Dienstzeit . Reformdes Offizierpensionswesens , keine Verabschiedung wegen Nichtbeförder¬
ung . Rücksichtslose Verfolgung aller Soldatenmißhandlungen . Be¬
schränkung der Militärgerichtsbarkeit auf militärische Vergehen . Re¬
form des militärischen Straf - und Beschwerderechts; Sicherung der
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des militärischen Strafgerichtsver -
kabrens

IV .
Unparteiische, gleichmäßige Rechtsprechung, Strafverfolgung und

Strafvollstreckung. Verstärkte Mitwirkung des Volkes bei der Recht¬
sprechung ; Schwurgerichte für politische und Pießvergehen . Zeitge¬
mäße Reform des Strafrechts , humanes Strafsystem . Bekämpfung der
Straffälligkeit der Jugend durch Maßnahmen der Gesetzgebung und
Verwaltung . Völlige Trennung von Justiz und Verwaltung ; volle
Durchführung der Verwaltungsgerichtsbarkeit .

V .
Gerechte Verteilung der Staatslasten nach der Leistungsfähigkeitder Steuerzahler . Sparsamkeit im Staats - und Gemeindehaushalt .
Schrittweise Herabsetzung der Lebensmittel - wie der Jndustrie -

zölle, Entlastung unentbehrlicher Verbrauchsgegenstände und Rohstoffe
von Steuern und Abgaben .

Progressive Besteuerung von Einkommen , Vermögen und Erb¬
schaften . Beseitigung aller Steuerprivilegien , insbesondere der toten
Hand . Keine Zoll -, Steuer - und Verkehrspolitik im Dienste von
Sonderintereffen .

Einheitlichkeit in der Verwaltung der deutschen Eisenbahnen .
VI .

Zusammenwirken von Gesetzgebung, Verwaltung und Selbsthilfe
zur Hebung der Lebenshaltung der Lohnarbeiter und Angestellten.
Sicherstellung und Ausdehnung des Koalitionsrechts , reichsgesetzliche
Regelung der Rechtsverhältniffe der in Haus - und Landwirtschaft be¬
schäftigten' Personen .

Anerkennung der rechtlichen Stellung der Berufsvereine durch
Reichsgesetz .

Ausbau des Arbeiterschutzes, vor allem zugunsten der Frauen und
Kinder , sowie für die Hausindustrie . Unterstützung der Eewerbeauf -
sicht durch Hilfskräfte aus den Reihen der Arbeiter und Arbeiterinnen .
Förderung der Tarifverträge . Einsetzung paritätischer Einigungs¬
ämter und Arbeitsnachweise . Rechtsgleichheit für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer , Unparteilichkeit der öffentlichen Gewalt bei wirtschaft¬
lichen Streitigkeiten . Unabhängigkeit der Arbeitnehmer außerhalb
des Arbeitsvertrags .

Vereinfachung . und Verbefferung der Reichsversicherungsgefetz-
gebung unter Wahrung der Selbstverwaltung . Ausdehnung der sozia¬len Fürsorge auf die Privatangestellten . Sicherung der Freizügigkeitder Arbeiter und Angestellten. Maßnahmen zur Sicherung gegen un¬
verschuldete Arbeitslosigkeit . Förderung der Gesundheitspflege , vor
allem durch Beseitigung der Mißstände im Wohnungswesen .

Gestaltung der öffentlichen Betriebe zu sozialen Musteranstalten .
Förderung internationaler Vereinbarungen zum Schutze der Ar¬

beitnehmer und zur Hebung des heimischen Wirtschaftslebens .
VII .

Gleichberechtigung aller Erwerbsstande in Gesetzgebung und Ver¬
waltung .

Hebung der Fachausbildung für Handwerk und Landwirtschaft
durch Fortbildungs - und Fachschulen. Planmäßige Nutzbarmachung
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gß
der technischen Fortschritte und Hilfsmittel für Handwerk und
Wirtschaft . Förderung des gewerblichen und landwirtschaftlichen ^
noffenschaftswesens, auch zur Erleichterung des gewerblichen
bäuerlichen Kredits .

Aufrechterhaltung der Eewerbefreiheit . Pflege des Kunst»,werbes . Beseitigung der durch die Gefängnisarbeit und die SD}— -
Werkstätten dem freien Gewerbe entstehenden Schäden.

Hebung des wirtschaftlichen Verkehrs durch Tarif - und Hand»lvertrage mit dem Ausland und durch Ausbau des Bahnverkehrs «T Uiftder Wasserstraßen. Tarifreformen zur Erleichterung des Verkeh., "
Bekämpfung der schädlichen Auswüchse des Kartellwesens , des v -lauteren Wettbewerbs , der Borgwirtschaft und des Submissionswest^

'
- fl

Stärkung der Produktionskraft der Landwirtschaft , vor all»! '
durch Vermehrung des kleineren und mittleren Besitzes , durch »f -< Sr *at
seitigung der Familienfideikommisse und durch Einschränkung des ' IX »
sitzes der toten Hand , sowie durch innere Kolonisation und Meli »i«

' ^ hlteition . Schaffung leistungsfähiger Gemeinde - und Kommunalverba »^ ' ßeä *
unter Beseitigung der kommunalen und staatlichen Privilegien de»

^ «attth
Großgrundbesitzes. * ' Jgftsf

VIII . ;
Erweiterung der Rechte der Frauen und ihres Erwerbsgebietes '

Erleichterung der Frauenbildung und Reformen im staatlichen :
rechtigungswefen zugunsten der Frauen . Verstärkte MitwirkungFrauen auf dem Gebiet der sozialen Fürsorge und des Bildungswes ^ ,Heranziehung der Frauen zur Kommunalverwaltung .

IX .
Förderung der Bestrebungen auf Annäherung der Völker zu

‘
meinsamer Kulturarbeit und zur gleichmäßigen Erleichterung derRüstungslast . . Ausbau des Völkerrechts und der '

internationale ,Schiedsgcrichtseinrichtungen zum friedlichen Ausgleich entstehend »
Streitigkeiten .

* * •

Entwurf eines Organifationsftatuts .
I .

Der Parteitag ist das oberste Organ der Partei . Erstellt Pi „,gramm und Organisationsstatut der Partei fest ; Abänderungen be-dürfen seiner Zustimmung . Der ordentliche Parteitag ist alle zweiJahre zu berufen.
Zur Teilnahme am Parteitag sind berechtigt :
1 . die Mitglieder der Reichstagsfraktion :
2 . die Parteigenossen in den gesetzgebenden Körperschaften der

Einzelstaaten ; jedoch nicht mehr als drei für jeden Reichstags-
Wahlkreis ;

3 . die Parteigenossen , die in der vorhergehenden Wahlperiodedem Reichstag angehört haben ;
4. die Mitglieder des Zentral - Ausfchusses , die nicht einer gesetz¬gebenden Körperschaft angehören ;
5 . Delegierte , deren Zahl drei für jeden Reichstagswahlkreis nichtübersteigen darf . Sie müssen in dem betreffenden Wahlkreis ihren

Wohnsitz haben oder für den Wahlkreis als Reichstagskandidaten beiden letzten Wahlen aufgetreten oder für die nächsten Reichstagswahlenals Kandidaten proklamiert sein. Sofern in einem Reichstagswahl¬kreis ein denselben umfassender Verein der Partei besteht, bestellt
dieser die Delegierten . Ist ein solcher Verein nicht vorhanden , bestehen
dagegen Orts - oder Bezirksvereine , so haben diese die Delegierten zuwählen und sich über die Verteilung der Mandate zu verständigen.
Fehlen in einem Reichstagswahlkreis überhaupt Vereine oder können
sich mehrere etwa vorhandene Orts - oder Vezirksvereine nicht über die
zu wählenden Delegierten verständigen, so unterliegt die Entsendungder Delegierten der freien Verständigung der Parteigenossen des
Wahlkreises .

II .
Dem Zentral -Ausschuß liegt die Verbreitung der Parteigrund¬

sätze , die Vorbereitung der Wahlen und die Organisatton der Partei
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Außerordentlich preiswert !

SchlafzimmBP-
Einrichtungen

(Münchener Künstler - Entwürfe )
Ausführung Eiche mit feinen Intarsien ,

innen ebenfalls Eiche .

5 verschiedene Modelle
mit jeweils

2 Bettstellen, - 100X200 i Licht ,
2 Nachfschränken mit Man , or ,
1 Waschkommode „ „ 130X65 cm
1 Spiege aufsatz mit Kristallfacetteglas ,
1 Spiegelschrank , dto . , ganz zerlegbar .

Preise der Zimmer
in obiger Zusammenstellung :

1 . mit 2türigem , 130 cm _ _breitem Schrank M
| 2 . mit 3-türigem , 175 cm CQ A

breitem Schrank <M OOV «
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(für Kleider und Wäsche eingerichtet ) .
Diese Zimmer sind stets vorrätig .
Besieh igung erbeten . Abb .ldungen
werden bereitwilligst übersandt . —

aaaSÄr -aJWW:

.
3. L. Disteltioril

Telephon 534 Karlsruhe Waldstr. 30- 3
Inh. : WILH. DISTELHORST und ROBERT KRIEG.

Eigene Werkstätten für Möbel - und feine Bautischlerei -
Bildhauerei . — Polster - und Dekorations -Werkstätten .

17875 *

s Spezial =Abteilung für s=

Stoffe , Teppiche , Gardinen .

Ständige Ausstellung von ca. 150 Zimmer - Einrichtungen .

Die Ausstellungsräume umfassen über 2500 qm.

Tafel-öbft.
Zirka 200 Ztr . Leder -Reinetten

u. Goldparmänen , sowie Koch -
u. Backäpfel sind billig zu verkauf.

Schützenstraße 42.
KB. Wird auch pfundweise ab¬

gegeben.

Geld -Darlehen
in jeder Höhe durch Selbstgeber .

Sprechst. 9—2 Uhr . B44366
Borkstraße 45 , 4 . Stock.

2 chin . Vasen
für Mk . 80 .— zu verkaufen .
1344367 Nhtandstr. 22, 4 . St .

Ulk . 15000 9fHUM Mb
II. Hypotheke

auf ländl . Anwesen, m . wachsendem
en eros Geschäft, nach 20,000 Mk .
I . Hyp ., gesucht . Hohe Zinsen , jährl .Amortisation , Taxen 40,000 Mk .

Offerten bef . unt . Nr . 10923a die
Exped . der „Bad . Presse". . 2.1

UuVVW
sind auf 1 . oder 2. Hypotheke aus «
zuleihen durch 18466 .24-
August Schmitt , Hypoth

geschäft , Hirschstraße 43 .
Telephon 2117.

M -, schön. voll . Ton , gut
^ 11( 111110 erh ., prersw . abzugeve»^
B44399.2 .1 Akademiestr . 40 , ».
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H^chlieht über die Berufung des Parteitages . Der Zentral-

« Äi besteht:
r aus den zur Partei gehörigen Mitgliedern des Reichstags ,

denjenigen Mitgliedern des geschäftsführenden Ausschusses ,

schon als Reichstagsabgeordnete dem Zentral -Ausjchuh an -

60 gewählten Parteigenoffen . Vor jedem ordentlichen

teitng bestimmt der gejchäftsführende Ausschuh, wie viele der zu

leiden Personen bei verhältnismähiger Berücksichtigung der

stder Parteiorganisationen und der bei der letzten Reichstags¬

abgegebenen Stimmen auf jeden Landes - oder Provinzialver

entfallen . Die Verbände teilen vor dem Parteitag dem geschäfts

üben Ausschuß die Namen der Personen mit , die fle gewählt
Die Liste wird dem Parteitag vorgelegt . Für jedes der ge-

'^ llen Mitglieder des Zentral -Ausschuffes ist zu gleicher Zeit ein
.̂ l^ rtreter zu wählen . Ist das gewählte Mitglied und fein Stell -

nicht in der Lage , das Mandat auszuüben , so hat der ge-

^ ^ führende Ausschuh das Recht , bis zum nächsten Parteitage einen

Alloertreter zu bestellen Der Zentral -Ausschuh hat das Recht, im

2 ^ e her Zuwahl bis zu sechs weitere Mitglieder nebst Stellvertretern

t» denken” Zentral -Ausschuh konstituiert sich nach jedem ordentlichen

«arterW und wählt einen Vorsitzenden und zwei Stellvertreter . Diele

Jjfcn nicht Mitglieder des geschäftsführenden Ausschuffes fein . Er

jp-filt ferner drei Revisoren zur Prüfung der Kassenverwaltung .
"^

Der -Zentral -Ausschuh wählt die Mitglieder des geschäftsfübren-

ên Ausschuffes unter möglichster Berücksichtigung der einzelnen Lan -

»estüle.
Der Zentral -Ausschuh muh von dem Vorsitzenden innerhalb der

-rsten vier Monate des Kalenderjahres behufs Prüfung der Rech -

^ gsablage und Entlastung des geschäftsführenden Ausschuffes zur

^deutlichen Sitzung einberufen werden . Außerdem muh er auf Wunsch

& geschäftsführenden Ausschuffes oder auf schriftlichen Antrag von

20 Mitgliedern von dem Versitzenden zu einer Sitzung einberufen

gtrbln.
Die Entlastung des geschäftsführenden Ausschuffes erfolgt auf

krund des Berichts der Revisoren, die von Büchern und Kaffenbestand

Ansicht nehmen.
III .

Die Führung der laufenden Parteigeschäfte , die Vertretung der

Partei nach außen , sowie die Leitung der Agitation im Lande liegt

dem geschäftsführenden Ausschuh ob , der aus 16 Mitgliedern besteht.

Der Zentral -Ausschuh bestellt aus der Mitte derselben den Vorsitzen¬

den , dessen Stellvertreter und den Schatzmeister. Zum Erlaffe politisch

wichtiger Kundgebungen sind der Vorsitzende des Zentral -Ausschuffes

und dessen beide Stellvertreter zuzuziehen.
Der Vorsitzende des geschäftsführenden Ausschuffes hat die Sitz¬

ungen nach Bedarf einzuberufen und muh fle einberufen , wenn ein

Viertel der Ausschuhmitglieder oder der Vorsitzende des Zentral -Aus -

schuffes dies verlangt .
Der gejchäftsführende Ausschuß erledigt die Geschäfte der Partei¬

leitung nach einer von ihm auszustellenden Geschäftsordnung und

Kasscnordnung
Der Sitz der Parteileitung ist Berlin .
Der gejchäftsführende Ausschuh stellt die Parieibeamten der

Zentralverwaltung an und überwacht den Verkehr des Zentral -

Burcaus mit den übrigen Parteistellen .
IV.

Die Parteigenossen schließen sich zu Ortsvereinen zusammen, die

eine Gemeinde oder Teile einer Gemeinde oder mehrere Gemeinden

zusammen umfassen können. Als zur Partei gehörig werden solche
Vereine angesehen, die ihren Anschluß an die Partei erklären , oder

in ihren Satzungen auf das Parteiprogramm Bezug nehmen.
Die Ortsvereine schließen sich mit anderen Ortsoereinen zu Be-

zirlsvcrbänden zusammen, die in der Regel mehrere Reichstagswahl¬

kreise umfassen fallen. Die Abgrenzung und Bezeichnung der Bezirks¬
verbände wird durch Uebereinkunft zwischen den örtlichen Partei¬
leitungen und dem geschäftsführenden Ausschuß festgesetzt.

Den Ortsvereinen oder Bezirksverbänden sieht es frei, sich ru
Landrsoereinen zufammenzuschliehen.

Von der Gründung eines jeden Ortsoereins , Bezirksverbandes
oder Landesvereins ist dem geschäftsführenden Ausschuh Mitteilung
zu machen .

Die Bezirksverbände oder Landesvereine halten alljährlich Partei¬
tage ab . Die Berufung erfolgt durch die von den Parteitagen bestell¬
ten Organe . Von der Einberufung dieser Parteitage oder sonstiger
Versammlungen , die über den Bereich eines Reichstagswahlkreises
hinausgehen , ist dem geschäftsführenden Ausschuß unter Mitteilung
der vorbereiteten Anträge Kenntnis zu gtben . Dem Ausschuh steht es
frei , sich an den Parteitagen durch eines oder mehrere seiner Mit¬

glieder vertreten zu lassen .
Ueber die örtlichen Angelegenheiten und die Angelegenheiten der

einzelnen Bezirke oder Länder beschließen die 'Orts -, Bezirks , oder
Landesvereine selbständig. Ueber solche Angelegenheiten haben die

Organe der Eejamtpartei nur insoweit Beschluß zu fassen , als v .es

zur Aufrechterhaltung des Zusammenhangs der einzelnen Vereine
unter einander und mit der Partei und zur Durchführung des Parter -

programms geboten erscheint .
Wablaufrufe und Wahlprogramme für die einzelnen Länder wer¬

den von deren Parteiorganisationen erlassen und dem geschäftsführen-
den Ausschuß mitgeteilt . Bei Stichwahlen trifft die Organisation
des Wahlkreises die Entscheidung.

Geschäftsführer für einzelne Bezirke oder Länder können nur nach
Benehmen mit dem geschäftsführenden Ausschuß bestellt werden.

Entwurf der Uebergangsbeftimmungen .
Die Parteileitungen der drei Parteien verpflichten sich, sobald

unter denselben eine Verständigung über Programm . Satzung und

Zusammensetzung des ersten Zentral - und geschäftsführenden Aus¬
schusses zustande gekommen ist, die Einberufung ihrer Parteitage zu
veranlassen und in derselben dafür einzutreten , daß für den Fall des
Einverständnisses der beiden anderenParteien die Verständigung unab -

geändert genehmigt und die Konstituierung der Eesamtpartei auf der

Grundlage der getroffenen Verständigung beschlossen wird .
Hierauf wird der erste Parteitag behufs Konstituierung der Ge¬

samtpartei zusammenberufen.
Für den ersten geschäftsführenden Ausschuß nominieren die Frei¬

sinnige Volkspartei 0 , die Freisinnige Vereinigung 4 und die Deutsche
Dolkspartei 3 Mitglieder Außerdem bestimmt die Freisinnige Volks¬
partei den Vorsitzenden des geschäftsführenden Ausschusses , die Frei¬
sinnige Vereinigung den Stellvertreter . Für den ersten Zentralaus -

schuh nominiert die Freisinnige Volkspartei den Vorsitzenden, die

Deutsche Volkspartei den ersten, die Freisinnige Vereinigung den
zweiten Stellvertreter . Die so bestimmten Ausschüsse bleiben im Amt
bis zum ordentlichen Partertag des Jahre 1912.

Ueber die Verwaltung und Verwendung vorhandener Fonds oder
Stiftungen wird vor der Konstituierung der Gesamtpartei durch den
Viererausschuh eine Verständigung herbeigeführt werde».

Wo konkurrierende Vereine bestehen , haben sie sich innerhalb
eines Monats nach der Konstituierung der Gesamtpartei über ihren
Zusammenschluß zu verständigen. •

Das württbg . Organ der „Deutschen Volkspartei "
, der Stuttgarter

„Beobachter", begrüßt die Fertigstellung des Programms und Organi -

jationsstatuts der linksliberalen Parteien sehr warm Er schreibt'

Die Tatkraft und der Fleiß , die sich in dieser politischen Leistung
aussprechen, aber noch weit mehr der Inhalt , ist geeignet , die An¬
hänger aller der drei Parteien aufs Angenehmste zu überraschen. Das
Programm atmet einen freien , klugen, modernen Geist Die Organi¬
sation baut sich auf einer einheitlichen Grundlage auf und gewät
zugleich Sicherheit und Bewegungsfreiheit . Formell und stilistisch ist

Klarheit und Gleichgewicht in den Entwürfen . . . . Ueber die Einzel¬

heiten wird im Schoße der Parteien eingehend zu verhandeln sein .
Aber das zeigl sich beim erl. en und beim zweiten Lesen, daß mit dem

Entwurf eine gute und starke Grundlage gewonnen ist , die allen auf¬

richtigen Demokraten und ollen entschiedenen Liberalen die geschlos¬

sene Zusammenarbeit nach klaren Zielen und einer Partei der bürger¬

lichen Linken ermöglicht Das Blatt begrüßt sodann die sofortige Ver¬

öffentlichung der Entwürfe und bemerkt hierzu : Damit können die

Anhänger im ganzen Reiche an der geistigen Arbeit der Schaffung
einer Parteiverfaffung teilnchmen , aus welcher die einheitliche Partei

hervorgehen soll und, wie wir nunmehr bestimmt hoffen dürfen , her-

oorgeben wird . Als Organ der Württembergifchen Bolkspartei freuen

wir uns des zukunftsfrohen und freiheitlichen Zuges , der von der

n-, hlabgewogenen Kundgebung ausgeht .

Neuerngelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch A Bieleield'8 twkbnibhandlung.

Liebermann u Cie Karlsruhe
Ludwig Curt , „Durch schillerndes Leben "

, eine Weltfahrt in Ge¬

dichten (Berlin W. 9, Verlag Harmonie, broschiert 3 .50 M , gebunden

Wie leihe ich mir Geld? Wo leihe ich mir Geld? (Volkswirtschaft¬
liche Plauderet von A. Bundschuh .) Gegen Einsendung des Betrag s

von 1,60 M portofrei zu beziehen durch die Geschäftsstelle des Land¬

gemeindeoerbandes in Heidelberg.
Im Verlag von Adolf Bonz u . Co ., Stuttgart , erschien : Ganghoser ,

Lebenslauf eines Optimisten in seiner Kindheit-
In Tillges Verlag (K . F . Kochler ) Leipzig , erschien : Unsere alten

Weihnachtslieder . Mit 58 Federzeichnungen. Von Valdemar Nielsen .
Preis broch . 2 M , geb . 3 <M..

Otto Larffen. „Auf Langfahrt ". Abenteuer und Erlebnisse eines
Weltenbummlers zu Wasser und zu Lande. Aus dem Dänischen über¬

setzt von Alf . Dietrich. 321 S . Preis : broch 5 M , eleg geb . 6 M.
Der Riemen - und Seilscheibenbetrieb und die dazu gehörigen Be¬

rechnungen Verlag von Karl Wagner u . Co . Leipzig.
Paris gestern und heut. Von Siegmund Felbmann (Concordia

Deutsche Verlags -Anstalt , Hermann Ehbock, in Berlin W . 30 .) Geh.
3 M , geb 4 M

Aus dem Eeheimbuch eines Regierenden. Roman von Walther
Schulte vom Brühl . (Concordia Deutsche Verlags -Anstalt , Hermann
Ehebock in Berlin W. 30) Preis geh. 2 Ji , geb . 3 M .

Komet . Bd III . Preis 3 M . Unterhaltungsmusik , Album ent¬

haltend 42 moderne und beliebte Kompositionen für Klavier (zum
Teil mit unterlegtem Textf » D 'Albert , Berger , Bloß , Einödshofer ,
Gounod , Cungl , Heins , Hollaender, Kollo, Lange, Lincke , Masccgni ,
Paderewski , Rich. Wagner etc . etc . Ed. Bote u. E . Bock, Berlin \V . 8,
König! Hofmusikalienhändler.

Cook und Peary die beiden Nordpolfahrer . Ein interessantes
Reisespiel Preis 2 M Gustav Weise Verlag in Stuttgart .

Mohr '
sche Verlagsbuchhandlung Dessau erschienen : Das sonder¬

bare Duell . Die Bergwerke zu Falm , Der Dreizehnte, Das Spukhaus
Preis jeder Nummer 10 $

Bruno Volger , Verlagsbuchhdlg. Leipzig -Gohlis erschienen: Prosa
und Poesie v . Flora Winter : Junges Leben o . Gert Gert : Bor Tores¬

schluß v Catalina Vaux-Schnee , Auf der Suche nach Freiheit » Licht
und Wald v Carl Bischofs : Das beste Mittel : Komödie v . Wilh . Dall -

meyer : Ackerscholle und Steinkohle v . D . R . Wegner. Mit gebrochenen
Flügeln auf dem Pegasus v Dr . Ernst Freigeist. Der Lehrer von

Barkenhof v . Louis Bruns .
Fachliteratur : „Aus der Praxis des Erfinders " von Hugo Michel ,

Zivilingenieur , früher im Kaiserlichen Patentamt . Deutscher Patent¬
verlag , Mariendorf -Berlin , Kurfürstenstraße 1 . Preis : 1 M

„Guckkasten" von Paul Keller im Rose -Verlag , Berlin 8IV . 48,
herausgegebenen buntillustrierten Zeitschrift sür Humor, Kunst und
Leben (Abonnementspreis viertelt . 2 „# ) .

„Kella
“ der Glühstrumpf mit MMopi !

Vorzüge :
Unerreichte Haltbarkeit
Bequemeres Anfassen
Kein Abreissen am Kopfe mehr
Grösste Leuchtkraft
Grösste Festigkeit
Grösste Gleichmässigkeit
Grösste Gasersparnis und

geringer Zylinderbruch

daher geringste Steuer ,

faartii*

Zu beziehen durch :

HartSchwarz
Installationsgeschäft ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 150,
geg. der Haaptpoat .

Telephon 56. Wallmrheil .
Prompter Versand
nach auswärts . --- 18307

WieiBmes, zuve . ,
welches schon pedient hat , zu kleiner
Familie gesumt. B44307.3 .2

Zu erfr . Bismarckstr. 71 , 3. St .
Kleine veamtenfamilie sucht zum

1 . Januar braves , fleißig . Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt . B44102

Näb Kornblumenstr . 5, 3 . St ., I

Büglerinnen
für Herren -Hemden sofort gesucht,

l 'riedr . Küster ,
18470* Waldstraße 11 .

Tu rschliesser ,
2 neue, pneumatische an eine
kleinere Haustüre sind weit unter
Preis zu verkaufen. B44290

Äorkfirafte 5 . II.

,Ä “ ,e Tuchj-cke &,.T
SB44299 Wektzienstr . 42 . 2 . St .

HaiHiinrnnm
Zeichner

zur Anfertigung kleiner Skizzen
gesucht . 18457
Bernhard Müller, gaiferjfc .136

eke aus «
18466.2.1-
wtheksn
48 .

Ton, mit -

Reifende , Händler
und Leute jeden Standes können
durch den Verkauf ein . Apparates
zur Selbstfabrikation von Zünd¬
hölzern viel Geld verdien. Appar.
werd . jedermann abgegeb . 18446

Näh- Adlerstr . 8 . im Laden. 3 .1

KgeÄiWiii
in Wtenographie u . Schreis ,naschine
lmMUchst SnstemAdlerjvoukommen
firfij , gesucht. 12887 .3 .3

Brwervungsschreiben mit Angabe
dev^ZehaltSansprüche rc . und dem
Vermerk „Vertraulich Personal -
oniuueaenheit" erbeten an '
Feiteo & Guilleaume • Lahraeyer*

werke A .-G.,
- fhrtI3rnbe .

Jede Dame !
die -o» Hause ständig gut bezahlte ,
einfache Handaro . anterl . will.wende
stch-cuaGrickereigkschäst München .
ZugsztztzAr. 6. Äenntn . nicht nötig .
« ähereSm . Muster 30Pfg . 10d1da

Iein junger , geprüfter
Gesucht

Mathematiker £ u%
Off. an das psckagogium Karlsruhe i . B ., Schmidt & Wiehl .

18212 .3 .21
Infang I
itlOlO. I

gesucht in der

„Badischen Presse"
, Karlsruhe.

Tüchtige , selbständige

Monteure
für Licht - u . Kraftanlagen gesucht.
18469 Gmil & Lehwichen

Tüchtiger
ßlefifro - Mechaniker.
der aushilfsweise auw der Werk¬
statt vorneben kann , sofort gesucht .

Elsäh. Elektrizitäts -Werke
inM )a vorm . Otto Schulze, 2.1
G m . b . H . , Strastburg 1. E ..

Regenbogengasfe 10a .

Fuhrknecht-Gesuch.
Tücht .z.,nüchterner , lediger Mann ,

welcher mit Pferden umgeben kann,
findet sofort Stelle . 18468

Näheres Port strafte 25 . 1 . Stock .

M Stellen finden k
* ckike Kellnerin in best. Cafe,

eins. Kellnerinnen u-Küchenmädchc »
durchStrllrnbüro Fr . Mayer ,

Walldhornstrafte 44 . B44306

rm Stellen finden per 1. Jan .
Herrschaftsköchinnen in sehr

gute Häuser , Mädwen für alles,
oie bürgerlich kochen können , ein
Zimmermädmen , das näben kann ,
nach Baden u . ein Kindermädchen
noch Pforzheim durch Bureau
Zelter , V. Reiters Nächst., Erb-
vrinzenstr . 23, 2. Stock . 3344411

Zum sofortigen Einü tt wird ein

jüngeres Fraulein
aus achtbarer Familie gesuckt.
Scheller * Pariser Reuwaicherei,

Zähringerstr . 63a . B4441o

Tüchtiges Zienslmailchen
zu 2 Personen per 1 . Januar in
dauernde Stellung bei gutem Loba
gesucht . 184 *3

Westendstraße29, pari .

Gesucht auf 1 . Januar

ti
'
lllrtigcs Mädchen

das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt . Mäda ' en mit gulen
Zengnlssen wollen >*ch melden
18472" Rowack-Anlage 13,1 .

Stallen suchen
Suche für fleitz . Mädchen, 23 I .,

Stelle » wo nebenbei das Kochen
erlernt werden kann, hier oder aus¬
wärts . Gefl. Offert . unt . Nr . B44105
an die Exped . der „Bad . Presse " .

u vermieten
Zn vermieten

lerüumiae Wol-nuna von 4—7 Zim¬
mern, Küche u . Zubehör (auf Wunsch
mit Gartenanteil u . Stalluna ) in
ruhiger , freier Lage auf 1 . April
. 910 ober früher . I0938a .31

Hermann Schneider ,
Ober -^ o 'tasfistent a . D .,

Ettlingen . Sedanflrafte Nr . 31
(Win -eranlaaen ).

Durlachersl43 ist ein Zimmer
Alton , Küche und Keller sofort
oder später zu vermieten .
"' reis 12 Mk . B-- 1403

Gottesauerstr . 18 ist auf 1 . Avril
eine 4 Zimiucrwohuung mit Bad
u. Zubehör zu verm . 2)44226
Näheres im 2. Stock .

Humboldtstr. 30, 2 . St ., sind zwei
schöne Zimmer , Küche u . Zubehör

wegzuasbalb. sof. zu verm . B44286
Wilbelmstraße 4, Hinterb . , 2. Tt .
ist eine 3 Zimmer -Wobnung .
Küche, Keller, sofort zu vermie¬
ten. B44378
Zimmer » möbliert , zu vermiet .

2)44350 Douglasstr . 22, III .
1ür sofort ein gut möblierte »!

Zimmer zn vermieten . B414V1
Zu er^r . Zährinaer ^ r . 74 , 1 . St

Amalienstrabe 55, Vorderst, pt . , ist
ein möbl. Zimmer mit ein oder
zwei Betten sogleich zu vermiet .

gut möbl Zimmer , Sonnenseite ,
an einen Herrn oder Fräuleni
auf 1 . Jan , zu verm. B44465

Bittoriastr , Ina , 4 . Stoa , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension auf 1 . Januar zu
vermieten . B44394 .3 .1

Zirkel 9, pari ., ich ein möbliertes
Zimmer mit sep. Eingang sofort
o . auf 1 . Jan , zu verm. B44372

Miel -Gesuch .
Surbe auf 1 . April 1910 eine

5—6 Zimmerwohnung nebst groß.
Küche in der Näbe Hirsch- , Akade¬
mie- , Stefanien - oder Amalienslr.
u . Waldstr . Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . B44371 an die
Exped. der „Bad . Preffe" . _

Kinderlose Familie sucht geräu¬
mige 3 Z ' nmcr - Wohnung in
gurem Hause auf 1 . I . vril zu
mieten . O 'erten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 8314403 an die Ex¬
pedit !on der „Bad . Pre ^e" erbeten.

» Zimmerlvoynung von kleiner
Familie per 1 . April gesucht. West¬
stadt ausgeschlossen . Preisangebote
unter Nr . B14390 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

wshnungsgesuch .
Auf 1. Januar 1910 werden von

kleiner Familie 2 schöne Zimmer
mit Küche und Keller gesuchl..

Offerten unter Nr. » 44374 an
die Exped. 8er „Bad . Preffe" .

Kinderloses Ehepaar sucht 2
Zimmerwohnung im Vorderhaus
in der Südstadt auf 1. Avril i9l0 .
Off . mit Preisangabe u B14349
an die Erped . der „Bad. Presse " .

Kleine Wohnung.
3 bis 5 Zimmer nebst Küaie in

sonniger Lage und gutem Hause
sofort oder ab 1. Jan . für kinder¬
lose Familie gesucht. Offerten m .
Preisang . zu abreisieren an die
Expedition der „ Bad . Presse" unter
Chiffre 10939a . 2.x

Geiuckt aus 1 . April oder Juli
eine geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Mansarde. Neubau bevorzugt .
Ost- und Südstadt ausgeschlossen.

Off . mit gen . Preisang . unt .
B44380 an Erp . d . „ Bad . Preffe " .
Bachstraße 48, II ., lks . , sind 2 möb-
lierte Zimmer zu verm . 8)44382
In der Nähe des KaiscrplatzeS

wird eine kleine Wohnung von 2
bis 3 Zimmern nebit Küche von
ruhiger Familie per 1 . April ge¬
sucht . Hinterhaus oder Sii avbc
nicht ausgeichloss . Off . u . 8344869
an die Exp , der „Bad . Preise "

Junge Leute mit 1 Kind suchen
auf 1. April eine freundl . 2 Zimmer¬
wohnung Süd - oder Mittelstadt .
Offerten unter Nr . B44389 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

möblierte Wohnung
von 3—4 Zimmer i . Zentr . gesucht.
Off . m . Preis an v . R . Parifer -
ftaden 1, Stratzburg Elf . 1W!äq .2 .1

Zimmer-Gesuch .
Herr, best . Beamter , sucht freund¬
lich möbliertes Zimmer , eventl .
auch mit guter Pension . Ausge -
schloff. östl. Stadtteil , sowie Süd¬
sladt . Offerten unt . Nr . 10927a
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Zimmer-Gesuch.
Fräul . sucht möbl. Zimmer , ev.

Parterre oder 1 . Stock , sofort .
Offerten unter Nr . B44363 an

die Erped. der „Bad . Preffe " .

I
Massive Lagerräume

zu ebener Erde, sowie Pferdestall nebst Hofraum von
Mineralölgeschäft

PT sofort gesucht "ME
Kleine Lageskizze und Offerte mit Preisangabe umgehend

erbeten unter 10906a an die Exped . der „Bad. Preffe " . 2. 1
I

Douglasstraße 10, 2 Tr . l., isi ein
sebr gut möbliertes Zimmer zu
vermietcn_ 2344368

Hirschstraße 31 , II ) . . sofort ein
möbl , Mansardenzimmer mit kep .
Eingang zu verm ieten . B44388

Krruzstraße 29. 3 Tr . , nahe dem
Hauptbabnbos, gegenüber dem
Palais -Garien , i ' t ein gut möbl .
Zimmer per 1. Januar zn ver¬
mieten . B44351

Wohnungen gesucht.
Ich suche driugcns noch diverse Wohnungen von

4 , 5 , 6 und mehr Zimmern per l . April 1910.
Bitte um sofortige Anmeldungen. Einfchreibgebüh -
ren und Borfchüffe werden nicht verlangt. iL36v.5 .i

Permetungsbllreau Kornsarid ,
Nudolkltr. 2 , 2 . Stock , nt ein schön
möbliertes Zimmer auf 1 , Januar
zu vermieten . B44395
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i ! Freitag Samstag Sonntag

» i
oder 10 Prozent

auf sämtliche
18370

Holz-, Fell-, Plüsch -, Schaukelpferde
Festungen - Kaufläden - Puppenzimmer

Küchen - Ställe
Puppenwagen Sportwagen .

t* i

-l !
st

eee
• • 9

behandelt nach wissenschaftlichen Grundsätzen, durch

Naturheilmethode
und psychische Hellweise :

Magnetismus — SuggestionstherapieAuf Wunsch : Hypnose .Nachweisbar beste Heilerfolge, oft noch in aufgegebenen Fällen .
Zwanzigjährige Erfahrungen .

Robert Schneider , Karlsruhe.
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe und Umgegend .Mitglied des deutschen Vereins der Naturheilkundigen .

Sprechzeit: bis 9 Uhr u. 1—4 Uhr . — Sonntags : vormittags .
RUppurrerstr . IO, II. Telephon 1741.= = == = Betoer 10 Jahre hier tätig .

Ersatz für Streichhölzer !
Duplex Taschen-Feuerzeug

Stück 70 Pfg .
Muster gegen Einsendung von 90 Pfg . in Brief¬marken postfrei . Von 12 Stück au Vorzugs-
Preise . Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt .
Gebr. Boschert , Karlsruhe,

Kaiserpassage 10 —10. 12186 »

Wein !
Wir empfehlen denverehrl .Mitgliedern unser reichhaltigst sortiertes

aus den besten Lagen des Markgräflerlandes , dem Breisga »'
Kaisersttthl. Elsaß . Pfalz . Rhein , Mosel , Tirol . Frankreich,

Italien usw .
Ferner : 17819 .3.3

j Kognak , Kirschwasser , Zwetschgenwasser, Rum, Arrak ,
Punschessenzen usw . laut Preisliste.

> -r Mmmj
iHARLSRÜHEi EilNIC

~
CD\ i .h .B . H .;J

Frisch eintreffend
unsere vier ersten
direkten Waggons
Neue spanische
Orangen

Stück 4 Pfg .

5 Stück 20 Pfg .

45Dutzend Pfg .

Kohlen.
In Sommerpvcifitt

offerieren wir unsere anerkannt

pvlrnn erstklassige Ware .
Prima Nußkohlen 1 n. II sorgfältig gesiebt . . . ä Ztr. Mk. 1 .25

Briketts . 1.15
, . Fcttschrot . „ „ 1 .10
„ Anthrazit . „ „ 1.80
„ Anthrazit -Eiformbriketts . „ „ ,. 1.40
„ Ruhrnustkohlen II . „ „ 1 .40
, . Anfeuerholz . 2 Körbe „ 2 .00
„ Schwartenholz . . „ .. 1.50

in besten Qualitäten , bei 30 Zentner -Abnahme frei borS Haus .
Frei Keller ver Zentner 5 Pfg . mehr , gegen bar .

Kyndikntsreies 18439.3D

50 mm Stück ^ Pfg .

Dutzend 45 Pfg .

55 mm Stück Pfg .

Dutzend 55 Pfg .

Luxushackuna in
hübschen Geschenrkarton
in is St .- QSH

Kiftet « NF Pfg .

PfannhDclt8Cör
3.3 G . m . to. II . 1

in den bekannten
Verkaufsstellen .

KMen -Ksnlsr LOVlßshkft «
G . nr v . S . . Abt . fjrtvlsvitlrtvliarl Itiess .

MG- Bureau Scheffelftratze 64.
Lager : Westbahnhof , Hcustraße. Telephon 2644 .
Jedermann ist gestattet , unser Lager ohne Kaufzwang zu besichtigen.

Itraiissieiäiiakten Imports
von SO , tg . aübiszu den

ailerleinste ' Oualitäten.
, 35137 . Adlerstrasse

15% Rabatt
auf alle Arten

petze .
8. Rosenbusch,
137 Kaiserstnisse 137 .

17969.3.3

Eine größere Anzahl Diwan - in
jeder Preislage verkauft von jetzt
bis Neujahr zu Ausnahms - Preisen»
W . Halle , Sanier,

7 .7 Erbprinzenstr . 26 . 17093

iicrl

Fallen- n. Blusen-

Anzüge
für das Alter von 2— 12 Jahren
werden weg . Aufgabe des Artikels
weit unterm Selbstkostenpreis ab¬
gegeben. 18121*

Ärouenstraste 31 .
Eleg . ichw . Smoking - Anzug
für mittl . Figur , einz. Gehrock ,
Jackett. Ueberzirher für mittl . u.
stärkere Figur , Damen - Jackett ,Kleid . Regenmantel , Damen
Eapes , Mädchenjackett, Weistee
Kleid billig zu verkaufen . 9344384

Kriegstraste 6 . 2. Stock.

Jür die Weihnachlsbäckerei
empfehle sämtliche Sorten und Oualitäten

koch- und Sied - 44381

Spezialität : Trink- und Landeier [
zu den billigsten Preise ».

Lieferung frei inS Haus .

EiMonsWhau §. 56 Aiserjlratze 56
Telephon 580. Eingang Adlerstraße. Telephon 580.
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